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abgeschlossen am Tag der allseitigen Unterfertigung zwischen 

 

1. SAINT DAMARIS GmbH & Co KG, FN 497487 z, Schottengasse 4/26, 1010 Wien;  
 

und 

 

2. Dr. Sabine Höller, geb. 04.12.1987, Landstraße 14/2, 4020 Linz; 

3. Mag. Georg Klimbacher, MA, BA, geb. 03.10.1985, Obere Weißgerberstraße 18/17,  
1030 Wien 

4. Melanie Fichtinger M.A., geb. 07.09.1991, Bloch-Bauer-Promenade 24/1/74, 1100 Wien; 

5. L&T Auer OG, FN 570428s, Felbigergasse 32/75, 1140 Wien;  

6. Martin Ziniel, geb. 20.02.1997, Erzherzog-Friedrichstraße 52, 7131 Halbturn;  

7. Mag. Iva Hristova, geb. 08.07.1983, Marchettigasse 8/3A, 1060 Wien;  

8. Antoaneta Hristov, geb. 15.03.1958, Marchettigasse 8/3A, 1060 Wien; 

9. Dr. iur. Friedrich Staudigl, geb. 06.03.1958, Solsteinstraße 6, 6020 Innsbruck;  

10. Mag. phil. Dr. iur. Michaela Staudigl, geb. 26.05.1961, Solsteinstraße 6, 6020 Innsbruck;  

11. Zoltán Hertelendy, geb. 23.07.1972, Ferenc utca 55, HU-2051 Biatorbágy;  

12. BT Bestattungstreuhand GmbH, HRB205163B, Rheinsteinstraße 14, D-10318 Berlin; 

13. Philipp Pöschl, geb. 13.09.1980, Gerstenstraße 3, 4070 Fraham 

 

nachfolgend auch gemeinsam „VERTRAGSPARTEIEN“ genannt 

 

wie folgt: 
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1. GRUNDBUCHSSTAND 

Die SAINT DAMARIS GmbH & Co KG, FN 497487 z, ist Eigentümerin von 1/1 Anteilen an der 

Liegenschaft EZ 746, KG 01009 Mariahilf, Bezirksgericht Innere Stadt Wien (die „LIEGENSCHAFT“), 

mit den Grundstücksadressen Millergasse 34 und nachstehendem Grundbuchstand: 

 

KATASTRALGEMEINDE 01009 Mariahilf                             EINLAGEZAHL   746 

BEZIRKSGERICHT Innere Stadt Wien 

******************************************************************************* 

Letzte TZ 10838/2024 

WOHNUNGSEIGENTUM IN VORBEREITUNG 

Einlage umgeschrieben gemäß Verordnung BGBl. II, 143/2012 am 07.05.2012 

************************************* A1 ************************************** 

   GST-NR  G BA (NUTZUNG)          FLÄCHE  GST-ADRESSE 

  1357       GST-Fläche               648 

             Bauf.(10)                490 

             Bauf.(20)                158  Millergasse 34 

Legende: 

Bauf.(10): Bauflächen (Gebäude) 

Bauf.(20): Bauflächen (Gebäudenebenflächen) 

************************************* A2 ************************************** 

************************************* B *************************************** 

   8 ANTEIL: 1/1 

     SAINT DAMARIS GmbH & Co KG (FN 497487z) 

     ADR: Schottengasse 4/26, Wien   1010 

      a 448/2019 Sacheinlagevertrag 2019-01-02 Eigentumsrecht 

************************************* C *************************************** 

   5  b 7225/2017 IM RANG 8806/2016 Pfandbestellungsurkunde 

          2016-07-27 

          PFANDRECHT                              Höchstbetrag EUR 2.520.000,-- 

          für Bank für Tirol und Vorarlberg Aktiengesellschaft 

          (FN 32942w) 

   6  a 6439/2023 Zusage der Einräumung von Wohnungseigentum gem § 40 

          Abs 2 WEG 2002 an Wohnung Top 10 (violett) 

          für Mag. Iva Hristova geb 1983-07-08 

          u. Antoaneta Hristova geb 1958-03-15 

      b 7579/2023 Zusage der Einräumung von Wohnungseigentum gem § 40 

          Abs 2 WEG 2002 an Wohnung Top 07 (blau) für Martin Ziniel 

          geb 1997-02-20 

      c 8228/2023 Zusage der Einräumung von Wohnungseigentum gem § 40 

          Abs 2 WEG 2002 an Wohnung Top 6 (violett) 

          für L&T Auer OG (FN 570428s) 

      d 5500/2024 Zusage der Einräumung von Wohnungseigentum gem § 40 

          Abs 2 WEG 2002 an Wohnung TOP H2 (blau) 

          für Dr. Sabine Höller geb 1987-12-04 und 

          Mag. Georg Klimbacher, MA, BA  geb 1985-10-03 

      e 7154/2024 Zusage der Einräumung von Wohnungseigentum gem § 40 

          Abs 2 WEG 2002 an Wohnung TOP 18 (blau) 

          für Zoltán Hertelendy geb 1972-07-23 

      f 7361/2024 Zusage der Einräumung von Wohnungseigentum gem § 40 

          Abs 2 WEG 2002 an Wohnung Top 11 (blau) 

          für Dr. iur. Friedrich Staudigl geb 1958-03-06 und 

          Mag. phil. Dr. iur. Michaela Staudigl geb 1961-05-26 

      g 8821/2024 Zusage der Einräumung von Wohnungseigentum gem § 40 

          Abs 2 WEG 2002 an Wohnung TOP 4 (gelb) für Melanie 

          Fichtinger, M.A.  geb 1991-09-07 

      h 9351/2024 Zusage der Einräumung von Wohnungseigentum gem § 40 

          Abs 2 WEG 2002 an Wohnung TOP H 3, KFZ-Abstellplatz AP 1 

          für BT Bestattungstreuhand GmbH (HRB 205163B, Amtsgericht 

          Charlottenburg) 

      i 10838/2024 Zusage der Einräumung von Wohnungseigentum gem 

          § 40 Abs 2 WEG 2002 an Wohnung TOP 3 (violett) 

          für Philipp Pöschl geb 1980-09-13 
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2. BAUBEWILLIGUNG / PROJEKT 

2.1 Die SAINT DAMARIS GmbH & Co KG errichtet auf der LIEGENSCHAFT ein 

Wohnbauprojekt bestehend aus einem straßenseitigen Neubau und im Wege der Sanierung 

eines Altbaus einem Hofgebäude samt Abstellplätzen im Hof. 

2.2 Es soll mit diesem Wohnungseigentumsvertrag die Begründung von Wohnungseigentum an 

folgenden Wohnungseigentumsobjekten erfolgen: 

18 Wohnungen und 2 Ateliers samt jeweils einem zugeordneten Einlagerungsraum als 

Zubehör im Neubau und 3 Ateliers im Hofgebäude sowie 

5 Abstellplätzen für KFZ im Freien. 

2.3 Das Wohnungseigentum an den Wohnungen bzw. Ateliers sowie den Abstellplätzen für KFZ 

soll verkauft werden.  

2.4 Das gegenständliche Bauvorhaben wurde von der zuständigen Baubehörde, dem Magistrat 

der Stadt Wien - MA 37, mit der Baubewilligung zu GZ MA37/337778/2017/1 vom 

16.07.2018, rechtskräftig seit 16.12.2022 bewilligt. 

3. ANTEILSBERICHTIGUNG 

3.1 Die Nutzwerte für das zu errichtende Gebäude sind (vorbehaltlich Änderungen während der 

Bauphase) laut vorläufigem Nutzwertgutachten der Arch. DI Dr. techn. Michaela Rom vom 

02.12.2022 mit 1.392/1.392 Anteilen festgesetzt. 

3.2 Eine eventuell erforderliche Übertragung von Miteigentumsanteilen durch die jeweiligen 

Wohnungseigentümer bzw Berichtigung der Miteigentumsanteile für die allenfalls erforderliche 

Anpassung der vorläufig bestimmten Nutzwerte an die endgültig festgelegten Nutzwerte nach 

Abschluss der Bauführung erfolgt jeweils unentgeltlich, da die endgültige Festsetzung der 

Nutzwerte keinen Einfluss auf den Umfang oder den wirtschaftlichen Wert des 

Kaufgegenstandes, auf die Leistung des Bauträgers oder auf den Kaufpreis oder die in diesem 

Vertrag vereinbarten sonstigen Rechte und Pflichten der VERTRAGSPARTEIEN hat. 

4. WOHNUNGSEIGENTUMSBEGRÜNDUNG 

4.1 Die VERTRAGSPARTEIEN sind Miteigentümer der Liegenschaft EZ 746, KG 01009 Mariahilf, 

Bezirksgericht Innere Stad Wien. Zu Ihren Gunsten ist die Anmerkung der Zusage der 

Einräumung von Wohnungseigentum gemäß § 40 Abs 2 WEG 2002 verbüchert. Sie haben 

ihre Liegenschaftsanteile bereits zum Zweck der Begründung von Wohnungseigentum an  

den von ihnen benützten Wohnungseinheiten und an den Stellplätzen erworben.  

4.2 Aufgrund des Nutzwertgutachtens der allgemein beeideten und gerichtlich zertifizierten 

Sachverständige für Hochbau und Innenarchitektur der Arch. DI Dr. techn. Michaela Rom vom 

03.02.2024, ergibt sich für die vertragsgegenständliche Liegenschaft ein Gesamtnutzwert von 

1.401/1.401 Anteile. 
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4.3 Derzeit besteht an der Liegenschaft kein Wohnungseigentum. Nunmehr soll das 

Wohnungseigentumsrecht an den Mindestanteilen laut Tabelle A einverleibt werden. 

4.4 Die VERTRAGSPARTEIEN nehmen dementsprechend die sich somit ergebenden und in der 

nachstehenden Tabelle angeführten Miteigentumsanteile genehmigend zur Kenntnis und 

erteilen nunmehr ihre ausdrückliche Zustimmung zur Richtigstellung der seinerzeit auf 

Grundlage des vorläufigen Nutzwertgutachtens der allgemein beeideten und gerichtlich 

zertifizierten Sachverständige für Hochbau und Innenarchitektur der Arch. DI Dr. techn. 

Michaela Rom vom 02.12.2022. Die Vertragspartner berichtigen ihre in der folgenden Tabelle 

A in der Spalte „Derzeitiger Mindestanteil“ angeführten Miteigentumsanteile entsprechend der 

endgültigen Nutzwertfestsetzung des Nutzwertgutachtens der allgemein beeideten und 

gerichtlich zertifizierten Sachverständigen für Hochbau und Innenarchitektur der Arch. DI Dr. 

techn. Michaela Rom vom 03.02.2024, dass den VERTRAGSPARTEIEN hiermit das 

Wohnungseigentum an den folgenden Wohnungseigentumsobjekten mit den folgenden 

Mindestanteilen nunmehr die in der folgenden Tabelle A in der Spalte „Endgültiger 

Mindestanteil“ angeführten Anteile zustehen; sie erteilen ihre ausdrückliche und 

unwiderrufliche Zustimmung, das berichtigte Eigentum entsprechend den in der in der 

folgenden Tabelle A in der Spalte „Endgültiger Mindestanteil“ angeführten Anteile 

einzuverleiben. Soweit hierdurch Übernahmen bzw. Übertragungen von Liegenschaftsanteilen 

erforderlich sind, erfolgen diese unentgeltlich. Insbesondere übertragen und übernehmen die 

VERTRAGSPARTEIEN die in der folgenden Tabelle A in der Spalte „Derzeitiger 

Mindestanteil“ ersichtlichen Anteile auf die in der folgenden Tabelle A in der Spalte 

„Endgültiger Mindestanteil“ ersichtlichen Anteile, sodass den VERTRAGSPARTEIEN 

nunmehr die in der folgenden Tabelle A in der Spalte „Endgültiger Mindestanteil“ ersichtlichen 

Anteile zukommen. Auch im Falle einer zukünftigen Änderung der Nutzwerte vereinbaren die 

VERTRAGSPARTEIEN Unentgeltlichkeit. Sämtliche Anteile wurden von den jeweiligen 

VERTRAGSPARTEIEN bereits übernommen. Die Übergabe und Übernahme erfolgte bereits 

vor Unterfertigung dieses Vertrages. Die VERTRAGSPARTEIEN verbinden hiermit das 

Wohnungseigentum an den folgenden Wohnungseigentumsobjekten mit den folgenden 

Mindestanteilen:  
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▪ Tabelle A 

Name Top Nr Stock 
Widm
ung/ 
Art 

Zubehör 

Derzeitig
er 
Mindesta
nteil 

End-
gültiger 
Nutzwert 

Endgült-
iger 
Mindest-
anteil 

SAINT 
DAMARIS 

GmbH & Co 
KG, FN 
497487z 

TOP 1 
(gelb) 

EG 
Wohn
ung 

Kellerabteil 
K1 

Grünfläche 
GF1 

Grünfläche 
GF2  

 60 60/1.401 

SAINT 
DAMARIS 

GmbH & Co 
KG, FN 
497487z 

TOP 2 
(orange) 

EG 
Wohn
ung 

Kellerabteil 
K2 

 35 35/1.401 

Philipp Pöschl, 
geb. 13.09.1980 

TOP 3 
(violett) 

EG 
Wohn
ung 

Kellerabteil 
K3 

36/1.392 36 36/1.401 

Melanie 
Fichtinger M.A., 
geb. 07.09.1991 

TOP 4 
(gelb) 

OG1 
Wohn
ung 

Kellerabteil 
K4 

61/1.392 61 61/1.401 

SAINT 
DAMARIS 

GmbH & Co 
KG, FN 
497487z 

TOP 5 
(orange) 

OG1 
Wohn
ung 

Kellerabteil 
K5 

 57 57/1.401 

L&T Auer OG, 
FN 570428s 

TOP 6 
(violett) 

OG1 
Wohn
ung 

Kellerabteil 
K6 

50/1.392 50 50/1.401 

Martin Ziniel, 
geb. 20.02.1997 

TOP 7 
(blau) 

OG1 
Wohn
ung 

Kellerabteil 
K7 

51/1.392 51 51/1.401 

SAINT 
DAMARIS 

GmbH & Co 
KG, FN 
497487z 

TOP 8 
(gelb) 

OG2 
Wohn
ung 

Kellerabteil 
K8 

 62 62/1.401 

SAINT 
DAMARIS 

GmbH & Co 
KG, 

FN 497487z 

TOP 9 
(orange) 

OG2 
Wohn
ung 

Kellerabteil 
K9 

 57 57/1.401 

Antoaneta 
Hristov, geb. 
15.03.1958,  

 
Mag. Iva 

Hristova, geb. 
08.07.1983 

TOP 10 
(violett) 

OG2 
Wohn
ung 

Kellerabteil 
K10 

je 
25/1.392 

50 
je 

25/1.401 

Dr. iur. Friedrich 
Staudigl, geb. 
06.03.1958 

 
Mag. phil. Dr. 
iur. Michaela 
Staudigl, geb. 
26.05.1961 

TOP 11 
(blau) 

OG2 
Wohn
ung 

Kellerabteil 
K11 

je 
51/2.784 

51 
je 

51/2.802 
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SAINT 
DAMARIS 

GmbH & Co 
KG, 

FN 497487z 

TOP 12 
(gelb) 

OG3 
Wohn
ung 

Kellerabteil 
K12 

. 63 63/1.401 

SAINT 
DAMARIS 

GmbH & Co 
KG, 

FN 497487z 

TOP 13 
(orange) 

OG3 
Wohn
ung 

Kellerabteil 
K13 

 57 57/1.401 

SAINT 
DAMARIS 

GmbH & Co 
KG, 

FN 497487z 

TOP 14 
(violett) 

OG3 
Wohn
ung 

Kellerabteil 
K14 

 50 50/1.401 

SAINT 
DAMARIS 

GmbH & Co 
KG, 

FN 497487z 

TOP 15 
(blau) 

OG3 
Wohn
ung 

Kellerabteil 
K15 

 51 51/1.401 

SAINT 
DAMARIS 

GmbH & Co 
KG, 

FN 497487z 

TOP 16 
(orange) 

DG1 
Wohn
ung 

Kellerabteil 
K16 

 104 104/1.401 

SAINT 
DAMARIS 

GmbH & Co 
KG, 

FN 497487z 

TOP 17 
(violett) 

DG1 
Wohn
ung 

Kellerabteil 
K17 

 51 51/1.401 

Zoltán 
Hertelendy, 

geb. 23.07.1972 

TOP 18 
(blau) 

DG1 
Wohn
ung 

Kellerabteil 
K18 

52/1.392 51 51/1.401 

SAINT 
DAMARIS 

GmbH & Co 
KG, 

FN 497487z 

TOP 19 
(orange) 

DG2, 
DD 

Wohn
ung 

Kellerabteil 
K19 

 77 77/1.401 

SAINT 
DAMARIS 

GmbH & Co 
KG, 

FN 497487z 

TOP 20 
(blau) 

DG2 
Wohn
ung 

Kellerabteil 
K20 

 57 57/1.401 

SAINT 
DAMARIS 

GmbH & Co 
KG, 

FN 497487z 

TOP H1 
(grün) 

EG, 
OG1, 
OG2 

Wohn
ung 

Grünfläche 
GFH1 

 83 83/1.401 

Mag. Georg 
Klimbacher, 
MA,BA, geb. 
03.10.1985, 

 
Dr. Sabine 
Höller, geb. 
04.12.1987,  

TOP H2 
(blau) 

EG, 
OG1, 
OG2 

Wohn
ung 

Grünfläche 
GFH2 

je 
84/2.784 

83 
je 

83/2.802 

BT 
Bestattungstreu

hand GmbH, 
HRB205163B 

TOP H3 
(violett) 

EG, 
OG1, 
OG2 

Wohn
ung 

Grünfläche 
GFH3 

85/1.392 90 90/1.401 

BT 
Bestattungstreu

hand GmbH, 
HRB205163B 

KFZ-
Abstellplat

z AP 1 
(grau) 

EG 
KFZ- 
Abstel
lplatz 

 2/1.392 2 2/1.401 

SAINT 
DAMARIS 

GmbH & Co 
KG, 

FN 497487z 

KFZ-
Abstellplat

z AP 2 
(grau) 

EG 
KFZ- 
Abstel
lplatz 

  3 3/1.401 



 

 

Seite 9 von 19 

SAINT 
DAMARIS 

GmbH & Co 
KG, 

FN 497487z 

KFZ-
Abstellplat

z AP 3 
(grau)) 

EG 
KFZ- 
Abstel
lplatz 

  3 3/1.401 

SAINT 
DAMARIS 

GmbH & Co 
KG, 

FN 497487z 

KFZ-
Abstellplat

z AP 4 
(grau)) 

EG 
KFZ- 
Abstel
lplatz 

  3 3/1.401 

SAINT 
DAMARIS 

GmbH & Co 
KG, 

FN 497487z 

KFZ-
Abstellplat

z AP 5 
(grau) 

EG 
KFZ- 
Abstel
lplatz 

  3 3/1.401 

      
 1.401/ 

1.401 

 

4.5 Die Miteigentümer nehmen zur Kenntnis, dass ihre Miteigentumsanteile an der 

LIEGENSCHAFT gemäß Tabelle A die zur Begründung von Wohnungseigentum 

erforderlichen Mindestanteile darstellen und dem Verhältnis des Nutzwertes ihres 

Wohnungseigentumsobjektes zur Gesamtsumme der Nutzwerte der 

Wohnungseigentumsobjekte entsprechen (§ 2 Abs 9 WEG 2002). 

4.6 Die in der Tabelle A genannten Miteigentümer räumen einander wechselseitig das Recht auf 

ausschließliche Nutzung und alleinige Verfügung, somit das Wohnungseigentumsrecht im 

Sinne des § 2 Abs 1 WEG 2002 an den in der Tabelle A durch die Top-Nummern näher 

bezeichneten Wohnungseigentumsobjekten ein. Das Zubehör-Wohnungseigentum (§ 2 Abs 3 

WEG 2002) richtet sich nach der Beschreibung im vorläufigen Nutzwertgutachten der Arch. DI 

Dr. techn. Michaela Rom vom 03.02.2024, das diesem Vertrag als Anlage ./1 beigeschlossen 

ist. 

a) Wohnobjekte 

Die Wohnobjekte gliedern sich in 18 Wohnungen (einschließlich Balkone, Terrassen 

und Dachterrassen), 5 Ateliers (einschließlich Balkone, Terrassen und Dachterrassen) 

und in deren Zubehörwohnungseigentum (insb. Einlagerungsräume).  

b) Abstellplätze für Kraftfahrzeuge 

Die Abstellplätze gliedern sich in 5 Abstellplätze für Kraftfahrzeuge im Hof. 

c) Allgemeine Teile 

Sämtliche weiteren, in der Tabelle A nicht einem Miteigentümer ausdrücklich 

zugeordneten Teile der Liegenschaft sollen nach dem ausdrücklich erklärten Willen 

sämtlicher Miteigentümer weiter als allgemeine Teile der LIEGENSCHAFT genützt 

werden und werden daher auch als allgemeiner Teil der Liegenschaft im Sinne des § 2 

Abs 4 iVm § 3 Abs. 3 WEG 2002 gewidmet. 

d) Abgrenzung zwischen den Allgemeinen Teilen und den Wohnungseigentumsobjekten 

Für die Rechte und Pflichten der Wohnungseigentümer sowie deren Beziehung 

untereinander gelten die Bestimmungen des Wohnungseigentumsgesetzes (WEG) in 

der jeweils geltenden Fassung, soweit in diesem Vertrag nicht abweichende oder 

ergänzende Bestimmungen vorgesehen sind.  
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5. ZU ÜBERNEHMENDE LASTEN / ÜBERTRAGUNG VON RECHTEN UND 

PFLICHTEN 

Die Errichterin des Gebäudes, die SAINT DAMARIS GmbH & Co KG, hat die folgenden 

Verträge mit Versorgern, Medienlieferanten und Dienstleistern abgeschlossen und sich jeweils 

verpflichtet, diese Verträge mit allen Rechten und Pflichten auf allfällige Rechtsnachfolger zu 

überbinden. Mit Wohnungseigentumsbegründung gehen daher die Rechte und Pflichten aus 

diesen Verträgen auf die Eigentümergemeinschaft über. So nehmen die Vertragsparteien 

zustimmend zur Kenntnis, dass ob der gegenständlichen Liegenschaft zugunsten Wasser-, 

Kanal-, Telekommunikations- und Energieversorgungsunternehmen für die Versorgung der 

Liegenschaft und für die Durch-/Weiterleitung an Dritte die Duldung der Errichtung der 

erforderlichen Leitungen und allfälliger Nebeneinrichtungen, sowie der Duldung des 

Bestandes, der Kontrolle, der Instandhaltung, der Instandsetzung und der Benützung der 

Rohrleitungen für den Betrieb der Leitungen vereinbart werden. 

- Vereinbarung A1 vom 25.08.2022 gemäß Anlage ./2; 

- Vereinbarung T-Mobile vom 23.01.2023 gemäß Anlage ./3; 

- Angebot Stromnetzanschluss gemäß Anlage ./4; 

- Angebot Gasnetzanschluss gemäß Anlage ./5. 

6. BENUTZUNGSREGELUNG 

6.1 Die VERTRAGSPARTEIEN vereinbaren folgende Benützungsregelung im Sinne des § 828 

Abs 2 ABGB, solange noch nicht Wohnungseigentum begründet ist sowie im Fall einer 

Nichtigkeit der Wohnungseigentumsbegründung: 

a) Die VERTRAGSPARTEIEN vereinbaren die Geltung der Bestimmungen dieses 

Wohnungseigentumsvertrages als Benutzungsregelung und verzichten im Hinblick auf 

die Verpflichtung Wohnungseigentum zu begründen, für sich und ihre 

Rechtsnachfolger im Eigentum an der gegenständlichen Liegenschaft darauf, die 

Teilungsklage hinsichtlich gegenständlicher Liegenschaft einzubringen. 

b) Die VERTRAGSPARTEIEN erklären ihre Einwilligung, dass im Lastenblatt der 

Liegenschaft EZ 746, KG 01009 Mariahilf, Bezirksgericht Innere Stadt Wien, ohne ihr 

weiteres Wissen und Einvernehmen, die Benützungsregelung gemäß diesem Punkt 6 

dieses Vertrages angemerkt werden kann. 

6.2 Die VERTRAGSPARTEIEN vereinbaren die folgenden Benützungsregelungen im Sinne des 

§ 17 WEG 2002: 

a) Jene Teile des Hauses, die nicht zu einem Wohnungseigentumsobjekt gehören oder nicht in 

das ausschließliche Nutzungs- und Verfügungsrecht der Wohnungseigentümer übertragen 

werden, stehen allen Miteigentümern zur ordnungsgemäßen Nutzung entsprechend der 

Zweckbestimmungen als gemeinschaftliches Eigentum zur Verfügung.  

b) Es ist daher keinem Wohnungseigentümer gestattet, sich ohne Zustimmung aller 

Miteigentümer über sein Wohnungseigentum hinaus Räume, Grundflächen, Einrichtungen 

oder Vorrichtungen welcher Art immer zu schaffen, zuzueignen oder ausschließlich zu 

nutzen. Weiters ist jeder Wohnungseigentümer verpflichtet, das gemeinschaftliche Eigentum 

schonend und pfleglich zu behandeln. Alle am gemeinschaftlichen Eigentum entdeckten 
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Schäden sind der Verwalterin unverzüglich anzuzeigen. Jeder Miteigentümer ist verpflichtet, 

Reparaturen des gemeinschaftlichen Eigentums unter schonender Inanspruchnahme der 

vom Wohnungseigentum erfassten Räume zu dulden. Jeder Wohnungseigentümer haftet 

den übrigen Miteigentümern für schuldhafte Beschädigungen und unsachgemäße 

Behandlung des gemeinschaftlichen Eigentums. 

c) Die allgemeinen Einrichtungen, wie etwa der Kinderwagenraum, der Fahrräderaum, der 

Haustechnikraum, der Elektroinstallationsraum, der Müllsammelraum, der 

Wassermessraum und der Kleinkinderspielplatz stehen ausschließlich den Eigentümern der 

Wohnobjekte zur Verfügung. 

7. ANLAGEN AUF DER LIEGENSCHAFT 

7.1 ALLGEMEINE EINRICHTUNGEN 

Auf der LIEGENSCHAFT befinden sich Einrichtungen, die der gemeinsamen Nutzung durch 

die Wohnungseigentümer dienen, wie etwa der Kinderwagenraum, der Fahrräderaum, der 

Haustechnikraum, der Elektroinstallationsraum, der Müllsammelraum, der Wassermessraum 

und der Kleinkinderspielplatz. Diese Einrichtungen sind schonend und pfleglich unter 

allgemeiner Rücksichtnahme und gemäß den Bestimmungen der Haus-, und 

Stellplatzordnung zu gebrauchen.  

7.2 KABEL 

Die VERTRAGSPARTEIEN kommen überein, dass nach technischer und wirtschaftlicher 

Möglichkeit vorzugsweise eine Versorgung mit Telekommunikationsdienstleistungen über 

einen oder mehrere Kabelnetzbetreiber (A1 Telekom Austria AG bzw T-Mobile Austria GmbH) 

erfolgen soll. 

Das Anbringen von individuellen Satellitenempfangsanlagen ist nicht gestattet. Sollten 

dennoch berechtigte Interessen an einer separaten Satellitenempfangsanlage bestehen, ist 

die Zustimmung aller übrigen Miteigentümer auf Kosten und Risiko des jeweiligen 

Wohnungseigentümers einzuholen und ist die Montage jedenfalls fach- und sachgerecht 

durch Fachunternehmen vornehmen zu lassen, wobei eine Montage auf der Fassade 

ausgeschlossen wird. 

7.3 DACHZUGANG 

Die Wartung und Instandhaltung des Hauptdaches, der Solaranlage und des Kamins der 

Gebäude auf der LIEGENSCHAFT erfolgt über die Allgemeinflächen der LIEGENSCHAFT. 

8. NUTZUNGSUMFANG DER WOHNUNGSEIGENTUMSOBJEKTE 

8.1 Die Wohnungseigentumsobjekte (Wohnungen) dürfen ausschließlich zu Wohnzwecken 

genutzt werden; die VERTRAGSPARTEIEN kommen überein, dass auch die Ateliers zu 

Wohnzwecken verwendet werden dürfen. Nutzungen für unsittliche oder sonstige 

gewerbliche Zwecke sind unzulässig. Wohnungseigentumsobjekte dürfen insbesondere 

nicht für den Zweck einer geschäftlichen Kurzzeitvermietung (zB „Serviced Apartments“) 

sowie einer touristischen Vermarktung in Form kurzfristiger Wohnungsvermietungen (zB 

Privatzimmervermietung, Airbnb etc) verwendet werden. 
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Eine Nutzung der Wohnungseigentumsobjekte zu beruflichen Zwecken nur mit nicht 

störendem Kundenverkehr geringer Frequenz zu den üblichen Geschäftszeiten ist allerdings 

gestattet, sofern diese geschäftlichen Tätigkeiten üblicherweise in Wohnungen ausgeübt 

werden und dadurch schutzwürdige Interessen der anderen Wohnungseigentümer nicht 

beeinträchtigt werden. 

Im Falle der widmungskonformen geschäftlichen Nutzung eines Wohnungseigentumsobjektes 

gestatten die Wohnungseigentümer die Anbringung eines entsprechenden Geschäftsschildes 

im Hauseingangsbereich, sofern dieses das Ausmaß von 15x15cm nicht überschreitet und ein 

einheitliches Gesamtbild gewahrt wird. 

8.2 Das Schließsystem der Wohnungseingangstüren ist auf die brandschutzrechtlichen 

Vorschriften abgestimmt. Zur Gewährleistung der diesbezüglich vorgesehenen Abläufe ist 

jede Vertragspartei verpflichtet, bei einem Tausch oder einer Ergänzung des Schließsystems 

der Wohnungseingangstür (zB durch einen zusätzlichen Riegel) ausschließlich ein dieser 

Systematik entsprechendes Schließsystem bzw. Schloss zu verwenden. Vor einem Tausch 

oder einer Ergänzung des Schließsystems ist eine Abstimmung mit der Verwaltung und dem 

Brandschutzbeauftragten vorzunehmen. Für jegliche Nachteile aus oder im Zusammenhang 

mit einem Zuwiderhandeln gegen diese Verpflichtung haftet der jeweilige Eigentümer des 

Wohnungseigentumsobjekts. Will die SAINT DAMARIS GmbH & Co KG nach Fertigstellung 

der Wohnhausanlage derartige Änderungen für noch in ihrem Wohnungseigentum 

stehenden Objekte durchführen, muss sie dafür jedoch die Zustimmung sämtlicher übriger 

Wohnungseigentümer einholen. 

8.3 Die Eigentümergemeinschaft, vertreten durch die Hausverwaltung wird für den Fall, dass 

Wohnungen nicht zu Wohnzwecken, sondern unternehmerisch genutzt werden, für diese 

Wohnungen gemäß § 6 Abs 2 Umsatzsteuergesetz 1994 die Option zur Regelbesteuerung 

ausüben, sofern gesetzlich möglich. Sollte der Wohnungseigentümer allerdings seine 

Wohnung nicht nahezu ausschließlich (im Sinne von § 6 Abs 2, letzter Absatz UStG idF des 

1. StabG 2012,BGBI 1 22/2012) für Umsätze verwenden, die den Vorsteuerabzug nicht 

ausschließen und damit nach aktueller Rechtslage die Option zur Regelbesteuerung nicht 

möglich sein, verpflichtet er sich, sämtliche der Eigentümergemeinschaft daraus 

entstehenden Nachteile einschließlich eines allfällig höheren Verwaltungsaufwandes, wie 

z.B. Entfall der Vorsteuerabzugsberechtigung und Berichtigung von geltend gemachten 

Vorsteuern, auszugleichen bzw. zu ersetzen. Für die Wohnungseigentümer von 

Wohnungseigentumsobjekten, die schon wegen ihrer Widmung nicht zur Verwendung für 

Wohnzwecke bestimmt sind (wie z.B. Ordinationen, Büros, etc.) gelten ebenfalls die 

vorgenannten Informationspflichten sowie für den Fall, dass die Option zur 

Regelbesteuerung nicht möglich sein sollte, auch die vorgenannten Ausgleichs- bzw. 

Ersatzansprüche. Im Ergebnis ist die Eigentümergemeinschaft so zu stellen, wie wenn sie 

die Möglichkeit des Vorsteuerabzuges nicht verlieren würde. Die Eigentümergemeinschaft 

soll daher aus dem Verlust des Vorsteuerabzuges keinen Schaden oder sonstigen 

finanziellen Nachteil erleiden; sie soll aber aus einer Ersatzleistung durch den 

Wohnungseigentümer auch keinerlei Bereicherung erzielen. 

8.4 Die VERTRAGSPARTEIEN stimmen hiermit wechselseitig dem (nachträglichen) Einbau 

eines Split-Kühlsystems (bestehend aus einem Außengerät und einem oder mehreren 

Innengeräten) in den Wohnungen Tops 16 (orange), 17 (violett), 18 (blau), 19 (orange) und 

20 (blau) zu. Die Instandhaltung und Wartung der Split-Kühlgeräte sowie (sofern nicht im 
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Einzelnen anders vereinbart) die Ersterrichtung und die Einholung sämtlicher erforderlicher 

Bewilligungen und Gutachten obliegen den jeweiligen Wohnungseigentümern. 

8.5 Das Bepflanzen von Feuermauern und anderen Mauern oder Fassaden mit Rank- und 

Kletterpflanzen wie Efeu, Veitschi, Wein und dergleichen ist ausnahmslos verboten und sind 

diese Pflanzen bei Aufkommen unverzüglich zu entfernen. Ebenso verboten ist eine 

Bepflanzung mit Bäumen, Hecken, Sträuchern oder ähnlichem; davon ausgenommen ist 

eine Bepflanzung der Eigengärten mit flachwurzelnden Pflanzen, Hecken und Sträucher mit 

einer maximalen Wuchshöhe von 2m, nicht jedoch eine Bepflanzung mit Kletterpflanzen. 

9. LAUFENDE AUFWENDUNGEN FÜR DIE LIEGENSCHAFT 

9.1 Grundsätzlich vereinbaren die VERTRAGSPARTEIEN die Tragung der Aufwendungen für 

die LIEGENSCHAFT gemäß § 32 Abs (2) WEG 2002 nach Nutzflächen, dies jedoch mit der 

Maßgabe (Generalklausel), dass verbrauchsabhängige Aufwendungen, wo immer der 

Verbrauch mit wirtschaftlich vernünftigem Kostenaufwand durch Messvorrichtungen 

ermittelbar und dies gesetzlich zulässig ist, so weit als möglich verbrauchsabhängig 

verrechnet wird, wobei eine Zuordnung nach Verbrauch soweit möglich zum einzelnen 

Wohnungseigentumsobjekt, ansonsten zur jeweiligen Abrechnungseinheit erfolgen soll. 

Insoweit Grundsteuerbefreiungen in Anspruch genommen werden, kommen diese 

ausschließlich den Eigentümern der von der Grundsteuer befreiten Objekte zu. Allfällige 

Erträgnisse aus allgemeinen Teilen stehen den VERTRAGSPARTEIEN im Verhältnis ihrer 

Nutzflächen zu. 

9.2 Die Heizung und Warmwasseraufbereitung der Gesamtanlage erfolgt mittels 

Gasbrennwertanlage und Solarthermie. Ein entsprechender Gasliefervertrag für die 

Gesamtanlage wird durch die gemäß Punkt 11. bestellte Verwalterin für die 

Eigentümergemeinschaft abgeschlossen.  

9.3 Die Aufteilung der Kosten für die Versorgung der LIEGENSCHAFT samt der darauf 

errichteten Baulichkeiten mit Kaltwasser, Warmwasser, Kälte und Wärme erfolgt so weit wie 

zulässig verbrauchsabhängig in jedem Wohnungseigentumsobjekt, subsidiär nach dem 

HeizKG in der jeweils geltenden Fassung, respektive einem allfälligen späterhin 

verlautbarten Gesetz, welches dieses ersetzt.  

9.4 Es werden folgende Abrechnungseinheiten gebildet: 

a) Gesamte Anlage 

Die gemeinschaftlichen laufenden Aufwendungen, die die gesamte LIEGENSCHAFT 

betreffen, werden im Verhältnis der Nutzflächen aufgeteilt. Die gemeinschaftlichen laufenden 

Aufwendungen sind alle nicht einer anderen Abrechnungseinheit zugeordneten 

Aufwendungen.  

Zusätzlich werden folgende gesonderte Abrechnungseinheiten gebildet, welche gleichzeitig 

auch gesonderte Abstimmungseinheiten im Sinne des § 32 Abs 6 WEG 2002 darstellen: 

b) Abrechnungseinheit Wohnen (Wohnungen) 
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Die laufenden Betriebs-, Erhaltungs- und Wiederherstellungskosten derjenigen allgemeinen 

Flächen bzw. Bestandteile der Liegenschaft, welche der Abrechnungseinheit Wohnen 

zugeordnet sind, werden von den Wohnungseigentümern im Verhältnis der Nutzflächen der 

Wohnungen zueinander getragen, sofern diese ausschließlich die Wohnungen und die damit 

verbundenen allgemeinen Teile der LIEGENSCHAFT und nicht die übrige LIEGENSCHAFT 

betreffen und sofern keine Vorrichtungen für eine verbrauchsabhängige Zählung eingerichtet 

sind. Sofern Vorrichtungen für eine verbrauchsabhängige Zählung vorhanden sind, erfolgt 

eine Abrechnung der Kosten soweit gesetzlich zulässig nach dem jeweiligen Verbrauch. Zur 

Abrechnungseinheit Wohnen zählt auch die Müllentsorgung. Weiters zählen hierzu allfällige 

Kinderspielgeräte des Kleinkinderspielplatzes. 

c) Abrechnungseinheit Stellplätze 

Die laufenden Betriebs-, Erhaltungs- und Wiederherstellungskosten derjenigen allgemeinen 

Flächen bzw. Bestandteile der LIEGENSCHAFT, welche der Abrechnungseinheit Stellplätze 

zugeordnet sind, werden von den Wohnungseigentümern im Verhältnis der Nutzflächen der 

Stellplätze zueinander getragen, sofern diese ausschließlich die Stellplätze und nicht die 

übrige LIEGENSCHAFT betreffen und sofern keine Vorrichtungen für eine 

verbrauchsabhängige Zählung eingerichtet sind. Sofern Vorrichtungen für eine 

verbrauchsabhängige Zählung vorhanden sind, erfolgt eine Abrechnung der Kosten soweit 

gesetzlich zulässig nach dem jeweiligen Verbrauch. Zur Abrechnungseinheit Stellplätze 

zählen alle den Stellplätzen dienenden Anlagen und technischen Einrichtungen, wie 

insbesondere die Einfahrtstore, Schrankenanlage, Verkehrsanlagen, Ölabscheider, Lüftung, 

CO-Warnanlage, Bodenbeläge für die Stellplätze, Reinigung, jeweils einschließlich der 

Schleusen samt beiden Schleusentüren. 

d) Abrechnungseinheit Lift 

Die laufenden Betriebs-, Erhaltungs- und Wiederherstellungskosten derjenigen allgemeinen 

Flächen bzw. Bestandteile der LIEGENSCHAFT, welche der Abrechnungseinheit Lift 

zugeordnet sind, werden von den Wohnungseigentümern im Verhältnis der Nutzflächen der 

Wohnungen zueinander mit der Maßgabe getragen, dass die Nutzfläche der Wohnung im 

Erdgeschoß und die Nutzfläche der Wohnungen im Hoftrakt jeweils nur zur Hälfte 

berücksichtigt wird, sofern diese ausschließlich den Lift und nicht die übrige LIEGENSCHAFT 

betreffen. Zur Abrechnungseinheit Lift zählen alle dem Lift dienenden Anlagen und 

technischen Einrichtungen. 

10. INSTANDHALTUNG – INSTANDHALTUNGSRÜCKLAGEN 

10.1 Jedem Wohnungseigentümer obliegt die Instandhaltung, Instandsetzung und die allfällige 

Wiederherstellung seines Wohnungseigentumsobjektes unter Berücksichtigung der 

Bestimmung in Punkt 4.6 d), insbesondere dergestalt, dass den übrigen 

Wohnungseigentümern kein Nachteil erwächst.  

10.2 Alle am Wohnungseigentumsobjekt auftretenden Schäden, die die übrigen Miteigentümer 

beeinträchtigen könnten, sind der Verwalterin unverzüglich zu melden. Dies betrifft 

insbesondere Schäden an allgemeinen Teilen, Wasserleitungen, Heizung und Fassaden oder 

das Auftreten von Ungeziefer.  
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10.3 Die Verwalterin oder ihre Vertreter sind berechtigt, die Erfüllung dieser Verpflichtungen nach 

Erfordernis zu überwachen und zu diesem Zweck die vom Wohnungseigentum erfassten 

Räumlichkeiten nach vorheriger Ankündigung, jedoch nicht zur Unzeit, auch unter Beiziehung 

von Sachverständigen zu betreten und zu besichtigen.  

10.4 Kommt der Wohnungseigentümer der Aufforderung der Verwalterin zur Beseitigung von 

Schäden, die das gemeinschaftliche Eigentum oder das Wohnungseigentum eines anderen 

Wohnungseigentümers gefährden oder beeinträchtigen können, nicht innerhalb von 21 Tagen 

nach, so ist die Verwalterin berechtigt, diese Schäden auf Kosten des Wohnungseigentümers 

durch befugte Gewerbetreibende beseitigen zu lassen. Die Frist entfällt bei Gefahr in Verzug. 

10.5 Zur Vorsorge für die das gesamte Haus betreffenden Aufwendungen gemäß § 31 WEG 2002 

wird, beginnend mit dem der Übernahme des jeweiligen Wohnungseigentumsobjektes 

folgenden Monatsersten, eine allgemeine Rücklagenbildung, sowie jeweils eine gesonderte 

Rücklagenbildung für die Abrechnungseinheiten Wohnung und Stellplätze vereinbart. Die 

Höhe der jeweiligen Rücklage wird von der bestellten Verwaltung unter Berücksichtigung der 

zu erwartenden Notwendigkeiten auf Basis der Miteigentumsanteile angemessen festgesetzt 

und allenfalls angepasst. Bei Veräußerung geht ein Guthaben oder ein Passivum der 

Rücklage gemäß § 31 WEG 2002 auf den Erwerber über, das heißt die Rückzahlung eines 

Guthabens ist ausgeschlossen.  

10.6 Ein allfälliger Ausfall, der durch Verzug bzw. Zahlungsunfähigkeit eines Miteigentümers 

entsteht, ist von der Eigentümergemeinschaft anteilig zu tragen. Die Verwalterin hat 

Regressansprüche gegenüber Säumigen unter Ausnutzung des Vorzugspfandrechtes nach 

§ 27 WEG 2002 geltend zu machen.  

10.7 Sollte eine Änderung der Nutzwerte eintreten, ist erst ab der der Änderung folgenden 

Abrechnungsperiode, sohin dem nächsten Kalenderjahr ein neuer Schlüssel für die Aufteilung 

der Rücklage gemäß § 31 WEG 2002 und somit der Instandhaltungskosten festzusetzen. Die 

Miteigentümer verzichten auf eine diesbezügliche Berichtigung im laufenden Abrechnungsjahr 

bzw. auf die Erstellung einer Zwischenabrechnung.  

11. VERWALTUNG DER LIEGENSCHAFT 

11.1 VERWALTERIN 

Es wird eine Verwalterin mit der Verwaltung der Liegenschaft bevollmächtigt und beauftragt. 

Die Verwalterin wird mit der wirtschaftlichen Verwaltung der Liegenschaft bevollmächtigt und 

beauftragt. Die Bestellung zur Verwalterin erfolgt zunächst befristet für drei Jahre beginnend 

ein Monat vor Übergabe einer Wohnung an den ersten Wohnungseigentümer und danach auf 

unbestimmte Zeit. Sowohl die Verwalterin als auch die Eigentümergemeinschaft verzichten 

für die ersten drei Jahre des Vertrages auf eine Kündigung. 

Bei Ausübung ihrer Tätigkeit, soweit sich diese auf die ordentliche Verwaltung bezieht, ist die 

Verwalterin auch ohne vorherige Einholung eines Beschlusses der Miteigentümer allein 

entscheidungsberechtigt, wobei sie das Interesse der Eigentümergemeinschaft bzw. der 

jeweiligen Eigentümergemeinschaft gemäß Abstimmungseinheit zu wahren hat. Handlungen, 

die über den Umfang der ordentlichen Verwaltung hinausgehen, hat die Mehrheit der 
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Miteigentümer im Sinne des § 29 Abs 1 WEG 2002 zu beschließen, außer diese sind 

gesetzeswidrig. 

Die Verwalterin ist insbesondere berechtigt, über Notwendigkeit und Vergabe von Aufträgen 

für Instandhaltungs- und Instandsetzungsarbeiten unter Aufrechterhaltung ihrer 

Verantwortlichkeit selbstständig zu entscheiden und zu diesem Zweck über die Mittel aus der 

Rücklage zu verfügen. 

Während ihrer Verwaltungstätigkeit verwahrt die Verwalterin alle auf die Liegenschaft und das 

Haus Bezug habenden Rechnungen und Bescheide aller Art als gemeinsame Schriftstücke 

aller Miteigentümer. Jeder Miteigentümer ist berechtigt, auf seine Kosten Kopien davon 

herzustellen. 

Jeder Wohnungseigentümer verpflichtet sich, der Verwalterin von seinem Wohnsitzwechsel 

unverzüglich Mitteilung zu machen. Bis zu einer solchen Mitteilung gelten Zustellungen unter 

der Postanschrift als wirksam vollzogen. 

Darüber hinaus verpflichtet sich jeder Wohnungseigentümer, die Verwalterin über einen 

bevorstehenden bzw erfolgten Eigentümerwechsel aufgrund von Schenkungen, Erbschaften 

oder Veräußerungen zu informieren. 

Den Miteigentümern der Liegenschaft obliegende Zahlungen, insbesondere für 

Betriebskosten sowie Rücklagen für Aufwendungen gemäß § 31 WEG 2002, sind auf die von 

der Verwalterin bezeichnete Konten jeweils im Vorhinein am 5. eines jeden Monates zur 

Einzahlung zu bringen. Zur Vereinfachung des Verrechnungsvorganges ist die Verwalterin 

berechtigt, einen monatlichen Akontobetrag in gleichbleibender Höhe, anteilig errechnet aus 

den jährlichen insgesamt voraussichtlich entstehenden finanziellen Aufwendungen und 

Zahlungen, aus dem Titel Betriebskosten vorzuschreiben. 

Die Verwalterin ist verpflichtet, den Wohnungseigentümern über die Aufwendungen und 

Erträgnisse der Liegenschaft gemäß § 32 und § 33 WEG 2002 spätestens bis zum 30. Juni 

des Folgejahres Jahresabrechnungen für die gesamte Liegenschaft sowie 

Wohnungseigentümerabrechnungen für den Miteigentumsanteil der einzelnen 

Wohnungseigentümer zu übermitteln. Im Übrigen gelten die Bestimmungen des WEG 2002. 

12. BAULICHE MASSNAHMEN 

12.1 Die Wohnungseigentümer mit Ausnahme der SAINT DAMARIS GmbH & Co KG sind nach 

Übernahme berechtigt, unter Beachtung baurechtlicher Bestimmungen innerhalb der ihnen 

gehörigen Wohnungseigentumsobjekte bauliche Veränderungen vorzunehmen oder 

Wohnungseigentumsobjekte oder Teile von diesen (insbesondere Zubehör), wenn sie 

nebeneinander gelegen sind, zusammenzulegen oder zu teilen, sofern hierdurch die übrigen 

Wohnungseigentümer nicht in ihren Nutzungsrechten eingeschränkt werden.  

12.2 Sämtliche mit einer im Zusammenhang mit diesem Punkt 12 notwendig werdenden 

Nutzwertänderung anfallenden Kosten gehen ausschließlich zu Lasten des jeweiligen 

Erwerbers dieser Objekte bzw. Teilflächen. Sämtliche übrigen Miteigentümer sind 

diesbezüglich vollkommen schad- und klaglos zu halten. Sie verpflichten sich jedoch, allfällige 

diesbezüglich erforderliche Unterschriften ohne Verzögerung und unentgeltlich zu leisten. 
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13. VERSICHERUNGEN 

13.1 Die VERTRAGSPARTEIEN sind damit einverstanden, dass die bestellte Verwalterin im 

Rahmen der ordentlichen Verwaltung die Liegenschaft unter Verwendung eines 

Versicherungsmaklers mit einem wirtschaftlich sinnvollen Versicherungsschutz eindeckt. 

Die Kosten für die Versicherungsprämie sind von allen Miteigentümern entsprechend Punkt 9 

zu tragen. 

Die Entschädigungssumme aus einem Versicherungsvertrag ist voll zur Wiederherstellung 

oder Instandsetzung des Hauses zu verwenden.  

13.2 Jeder Wohnungseigentümer verpflichtet sich, für die ordnungsgemäße Versicherung der in 

seiner jeweiligen Instandhaltungspflicht stehenden Gebäudeteile aus Eigenem Sorge zu 

tragen.  

14. RECHTSNACHFOLGE 

14.1 Die VERTRAGSPARTEIEN verpflichten sich, sämtliche Rechte und Pflichten aus den von der  

SAINT DAMARIS GmbH & Co KG abgeschlossenen Verträge betreffend die, 

LIEGENSCHAFT, insbesondere jene zur Ver- und Entsorgung, vollinhaltlich einzutreten bzw. 

soweit dies nicht möglich ist, die entsprechenden Verträge selbst direkt mit den 

entsprechenden Vertragspartnern abzuschließen und diese Verpflichtung auf allfällige 

Rechtsnachfolger im Eigentum an der gegenständlichen Liegenschaft zu überbinden und 

diese ebenfalls zur Weiterüberbindung zu verpflichten.  

14.2 Die VERTRAGSPARTEIEN verpflichten sich, sämtliche Rechte und Pflichten aus diesem 

Vertrag auf allfällige Rechtsnachfolger im Eigentum an der LIEGENSCHAFT zu überbinden 

und diese ebenfalls zur Weiterüberbindung zu verpflichten. Erfolgt dies nicht, haftet der 

übertragende Miteigentümer unbeschadet der Veräußerung für alle Verpflichtungen 

persönlich weiter. Eigentümerpartner, deren Anteile gemäß § 13 WEG 2002 verbunden sind, 

haften für die ihr Wohnungseigentumsobjekt betreffenden Verbindlichkeiten zu ungeteilter 

Hand.  

14.3 Sollte einer der Miteigentümer der LIEGENSCHAFT seine Anteile vor Verbücherung des 

gegenständlichen Vertrages veräußern, ist der Erwerber berechtigt und verpflichtet, diesem 

Vertrag durch Unterschriftsleistung beizutreten, sodass dieser Vertrag als mit dem Erwerber 

abgeschlossen gilt, ohne dass eine neue Unterschriftsleistung durch alle anderen 

Miteigentümer erforderlich ist. 

15. AUSFERTIGUNGEN 

Dieser Wohnungseigentumsvertrag wird in zwei Ausfertigungen errichtet, wovon eine der 

SAINT DAMARIS GmbH & Co KG (nach der treuhändigen Abwicklung, soweit sie nicht beim 

Grundbuch verbleibt) und die andere der Eigentümergemeinschaft zusteht und von der 

Verwalterin verwahrt wird. Die anderen VERTRAGSPARTEIEN erhalten über Wunsch je eine 

beglaubigte Kopie auf eigene Kosten, ansonsten eine einfache Kopie.  
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16. VOLLMACHT 

16.1 Mit der Errichtung und Durchführung wird die Vertragserrichterin Grama Schwaighofer 

Vondrak Rechtsanwälte GmbH, Schottengasse 4, 1010 Wien, beauftragt. 

16.2 Die VERTRAGSPARTEIEN erteilen der Grama Schwaighofer Vondrak Rechtsanwälte GmbH, 

FN 366221 k, unwiderruflich bis 30.01.2028 Vollmacht und Auftrag, die zur grundbücherlichen 

Durchführung des Vertrages notwendigen Änderungen im eigenen Namen zu vereinbaren und 

die notwendigen Anträge bei Gericht und allen anderen Behörden zu stellen, 

Grundbuchsgesuche einzubringen, sowie erforderliche Nachträge bei Änderungen des 

(vorläufigen) Nutzwertgutachtens zu vereinbaren.  

17. AUFSANDUNGSERKLÄRUNGEN 

17.1 Gemäß § 5 Abs (3) WEG 2002 ist in der Aufschrift des Gutsbestandsblattes das Wort 

„Wohnungseigentum“ einzutragen. 

17.2 Die in der Tabelle A genannten Miteigentümer erteilen ihre ausdrückliche Einwilligung, dass 

aufgrund dieses Vertrages ohne ihr weiteres Wissen und Einvernehmen ob der Liegenschaft 

EZ 746, KG 01009 Mariahilf, Bezirksgericht Innere Stadt Wien die folgenden Einverleibungen 

bzw. Eintragungen vorgenommen werden: 

a) die Einverleibung bzw. Berichtigung des Eigentumsrechtes für die in der Tabelle A Spalte 

„Name“ angeführten und namentlich genannten Miteigentümer zu den in der Tabelle A 

Spalte „Endgültiger Mindestanteil“ genannten Anteilen und das Wohnungseigentum an 

den in der Tabelle A in den Spalten „Widmung/Art“ und „Top Nr“ bezeichneten 

Wohnungseigentumsobjekten; 

b) im Eigentumsblatt die Beschränkung ihres Miteigentumsrechts durch das mit dieser 

Vereinbarung wechselseitig eingeräumte Wohnungseigentum zugunsten des jeweiligen 

Eigentümers des Miteigentumsanteiles, mit dem es verbunden ist; 

c) die Benützungsregelungen gemäß Punkt 6.2; und 

d) der abweichende Aufteilungsschlüssel gemäß Punkt 9.1. 

18. KOSTEN 

Die mit der Errichtung und Durchführung dieses Wohnungseigentumsvertrages anfallenden 

Vertragserrichtungskosten werden von sämtlichen Wohnungseigentümern anteilig getragen. 

Entsprechendes gilt für sämtliche hiermit verbundenen Gebühren und Steuern. 
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Wien, am 30.01.2025 

 

 

 

_____________________________________________________ 
Grama Schwaighofer Vondrak Rechtsanwälte GmbH 

FN 366221 k 
für: 

 

Dr. Sabine Höller,  
geb. 04.12.1987 

Mag. Georg Klimbacher, MA, BA,  
geb. 03.10.1985 

Mag. phil. Dr. iur. Michaela 
Staudigl, geb. 26.05.1961, 

   

Melanie Fichtinger M.A., 
geb. 07.09.1991  

L&T Auer OG,  
FN 570428s, 

Zoltán Hertelendy,  
geb. 23.07.1972, 

   

Martin Ziniel,  
geb. 20.02.1997  

Mag. Iva Hristova,  
geb. 08.07.1983, 

SAINT DAMARIS 
GmbH & Co KG, 
FN 497487 z 

   

Antoaneta Hristov,  
geb. 15.03.1958,  

Dr. iur. Friedrich Staudigl,  
geb. 06.03.1958, 

BT Bestattungstreuhand GmbH, 
HRB205163B 

   

 Philipp Pöschl, 
geb. 13.09.1980 

 

 



 

   ARCHITEKTIN DI DR TECHN MICHAELA ROM 
A-6250 Kundl, Biochemiestraße 18 

mobil: +43-(0)664-4030804    
email: m@arch-rom.at web: www.arch-rom.at 

 
 
 
 

Gutachten 
 
 
 

über die Ermittlung der Nutzwerte und Mindestanteile 
der wohnungseigentumstauglichen Objekte sowie der vorhandenen 

Abstellplätze für Kraftfahrzeuge 
 

 
 
auf der Liegenschaft 
 
EZ:    746  
Grundbuch:  01009 Mariahilf  
Bezirksgericht:  Innere Stadt Wien  
GST-NR:   1357  
GST-Adresse:  in 1060 Wien, 6. Bezirk, Millergasse 34  
 

zum 
 

Zwecke der Begründung von Wohnungseigentum 
 

im Sinne des § 9 Abs. 1 des Wohnungseigentumsgesetzes WEG 2002 
in der derzeit gültigen Fassung  

 
 

Kundl, am 3.2.2024 
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Allgemeine Angaben 

Auftraggeber 
Name Adresse 
Saint Damaris GmbH&Co KG 1010 Wien, Schottengasse 4/26 

Zweck und Gegenstand des Gutachtens 
Feststellung der Nutzwerte und Mindestanteile der Wohnungen und der sonstigen 
selbständigen Räumlichkeiten der Liegenschaft EZ 746, Grundbuch 01009 Mariahilf, zum 
Zwecke der Begründung von Wohnungseigentum im Sinne des 
Wohnungseigentumsgesetzes 2002 - WEG 2002 - BGBL. Nr. 70/2002 i.d.g.F. 

Unterlagen / Grundlagen 
 Das Wohnungseigentumsgesetz idgF der Wohnrechtsnovelle 2006 (BGBl 2002/70 idgF 

BGBl 2006/124) 
 Grundbuchsauszug EZ 746 Grundbuch 01009 Mariahilf  
 Auszug aus dem Katasterplan Grundbuch 01009 Mariahilf  
 Nutzflächenermittlung gem. § 7 WEG 2002 
 Nutzflächen sind aus den Planunterlagen (Stand 23.1.2024) ermittelt 
 Zivilrechtliche Widmung der Räume durch den Auftraggeber 
 Baubewilligungsbescheid 
 Behördlich bewilligte Baupläne mit Vidierungsvermerk 
 Lageplan mit grafischer Darstellung des Zubehörs (z.B. Keller, Gärten etc.) 
 Baubeschreibung 
 Parifizierungspläne mit der farblichen Darstellung der einzelnen selbständigen 

Einheiten. 
 Empfehlungen für Zu- und Abschläge bei Nutzwertgutachten nach dem WEG, 

veröffentlicht vom Hauptverband der allgemein beeideten und gerichtlich 
zertifizierten Sachverständigen Österreichs  

 Empfehlungen aus dem „Handbuch des Immobilienrechts“ von Popper-Teufelhart, 
Juridica Verlag Wien 

 Empfehlungen aus dem Fachbuch „Nutzfläche im Wohnrecht“ – Böhm, Echharter, 
Hauswirth, Heindl, Rollwagen 

 Empfehlungen des Fachbuches „WEG idF der WRN 2006“ – Dr. Wolfgang Dirnbacher 
 

Behördliche Genehmigungen 
Bescheid Zl. MA37/337778/2017/1 vom 16.7.2018 
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Befund 
 

Grundbuchsstand EZ 746 Grundbuch 01009 Mariahilf 
Liegenschaftsadresse:  Millergasse 34, 1060 Wien, 6. Bezirk 
Grundbuch:    01009 Mariahilf  
Einlagezahl:    746  
Grundstücksnummer:  1357 
Bezirksgericht:   Innere Stadt Wien 

Beschreibung der Liegenschaft 
Die Liegenschaft EZ 746 Grundbuch 01009 Mariahilf mit Grundstück Nr. 1357 befindet 
sich in Millergasse 34, 1060 Wien, 6. Bezirk. 

Liegenschaftseigentümer 
Anteile 1/1:  
SAINT DAMARIS GmbH & Co KG (FN 497487z), Schottengasse 4/26, 1010 Wien 
 
Beschreibung der Zufahrt und der Lage: 
Die gegenständliche Liegenschaft ist im 6. Bezirk gelegen und wird von der 
Millergasse erschlossen.  

Gebäude- bzw. Objektbeschreibung 
Das auf der Liegenschaft EZ 746 Grundbuch 01009 Mariahilf befindliche Gebäude 
hat ein Untergeschoß sowie sechs Wohnebenen. Im Untergeschoß liegen 
Haustechnikraum, Elektroinstallationsraum, Fahrradraum, Wassermessraum und  die 
Kellerabteile der Wohnungen. Ein Treppenhaus mit Lift verbindet die Ebenen. Auf 
Erdgeschoßniveau gibt es drei Wohnungen und drei Maisonettewohnungen mit je 
drei Geschoßen im Hofbereich. Es befinden sich fünf KFZ-Abstellplätze im Hof. Diese 
werden über eine Durchfahrt von der Millergasse aus erreicht. Erstes bis drittes 
Obergeschoß beherbergen je vier Wohnungen. Im ersten Dachgeschoß liegen 
weitere drei Wohneinheiten. Das zweite Dachgeschoß wird von zwei Wohnungen 
gebildet. Eine der beiden Wohnungen hat eine Treppe auf das Dach sowie dort eine 
großzügige Dachterrasse. 

Anzahl der Wohnungen und sonstigen selbständigen Räumlichkeiten sowie 
der Abstellplätze für Kraftfahrzeuge 
Auf gegenständlicher Liegenschaft befinden sich laut der Bescheinigung gemäß § 6 
Abs. 2 WEG 2002 folgende wohnungseigentumstaugliche Räumlichkeiten: 
 

insgesamt: 28 wohnungseigentumstaugliche Objekte 
 
Aufgliederung laut Baubestand: 
 

23 Wohnungen     
0 sonstige selbständige Räumlichkeiten  
5 Abstellplätze für Kraftfahrzeuge 
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Allgemeinflächen 
Die Allgemeinflächen sind Flächen, die der allgemeinen Benützung dienen und an 
denen deshalb kein Nutzwert festgesetzt werden kann.  
 
Dies sind : 
auf Ebene des Untergeschoßes der Haustechnikraum mit 17,16m², der 
Elektroinstallationsraum mit 7,02m², der Kinderwagenraum mit 12,13m², der 
Fahrräderraum mit 31,94m², der Wassermessraum mit 3,02m², der Gang mit 12,25m², 
die Erschließung der Kellerabteile mit 27,25m²,  
auf Erdgeschoßniveau der Gang mit 13,10m², der Müllsammelraum mit 15,15m², der 
Kleinkinderspielplatz mit 30,80m²,  
im ersten Obergeschoß der Gang mit 6,90m²,  
im zweiten Obergeschoß der Gang mit 6,90m²,  
im dritten Obergeschoß der Gang mit 6,88m²,  
im ersten Dachgeschoß der Gang mit 6,88m²,  
im zweiten Dachgeschoß der Gang mit 8,97m² 
sowie alle weiß dargestellten Flächen wie Erschließung, Zufahrt, Treppen und der Lift.  
 
 

Nutzflächenermittlung 
Die Nutzflächenermittlung erfolgte vom gef. Sachverständigen nach den 
Parifizierungsplänen mit den darin farblich dargestellten Wohnungen und der 
sonstigen selbständigen Räumlichkeit unter Zugrundelegung der in Rechtskraft 
erwachsenen Baubewilligung samt den bewilligten Bauplänen. 
Diese Nutzflächenermittlung ist integrierender Bestandteil des Gutachtens. 
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Gutachten 

Allgemeines 
 
Ziel dieses Gutachtens ist die Ermittlung der Nutzwerte und Mindestanteile an den 
Wohnungen, den sonstigen selbständigen Räumlichkeiten und den Abstellplätzen für 
Kraftfahrzeuge der gegenständlichen Liegenschaft zum Zwecke der Begründung von 
Wohnungseigentum. 
 
Wohnungseigentum ist das dingliche, ausschließliche Verfügungs- und Nutzungsrecht an 
bestimmten Teilen der Liegenschaft (Wohnungen und sonstige selbständige Räumlichkeiten 
sowie Abstellplätze für Kraftfahrzeuge), denen Selbständigkeit zukommt. Diese liegt vor, wenn 
eine Benützung ohne Inanspruchnahme eines anderen Wohnungseigentumsobjektes 
möglich ist, und eine bauliche Abtrennung gegenüber anderen Objekten vorhanden ist. Mit 
derartigen selbständigen Einheiten können auch andere Teile der Liegenschaft als Zubehör 
im Wohnungseigentum stehen. An Teilen der Liegenschaft, die der allgemeinen Benützung 
dienen, kann Wohnungseigentum nicht begründet werden. 
 
Gemäß § 8 (1) WEG idgf der WRN 2006 ist der Nutzwert einer Einheit in einer ganzen Zahl 
auszudrücken, wobei Teilbeträge unter 0,5 abgerundet und ab 0,5 aufgerundet werden. Die 
Berechnung erfolgt aus der Nutzfläche und aus Zuschlägen oder Abstrichen für Umstände, 
die nach der Verkehrsauffassung den Wert des Wohnungseigentumsobjektes erhöhen oder 
vermindern, wie etwa dessen Zweckbestimmung, Stockwerkslage, Lage innerhalb eines 
Stockwerks oder dessen Ausstattung mit offenen Balkonen, Terrassen und Zubehörobjekten im 
Sinne des § 2Abs 3 WEG. Auch Zuschläge für die Ausstattung mit Zubehörobjekten sowie mit 
offenen Balkonen und Terrassen sind in einer ganzen Zahl auszudrücken, wobei die 
Rundungsregel des Abs. 1, Satz 1 zur Anwendung gelangt. Der Zuschlag ist jedoch mindestens 
mit der Zahl Eins anzusetzen (§8 Abs. 2, Satz 1 WEG). Sonstige werterhöhende oder 
wertvermindernde Unterschiede, die insgesamt nur einen Zuschlag oder Abstrich von nicht 
mehr als 2 % rechtfertigen würden, sind zu vernachlässigen (§ 8 Abs 2 WEG). 
 
Gemäß § 8 (3) WEG darf der Nutzwert eines Abstellplatzes für ein Kraftfahrzeug dessen 
Nutzfläche rechnerisch nicht übersteigen. Dies gilt allerdings dann nicht, wenn die 
Berücksichtigung von Zubehörobjekten zu einem die Zahl 1 übersteigenden Nutzwert führt. Bei 
seiner Berechnung ist neben den in Abs. 1 genannten Umständen auch zu berücksichtigen, 
ob der Abstellplatz in einem Gebäude oder im Freien liegt, letzterenfalls ob er überdacht ist. 
 
Der Mindestanteil, der zum Erwerb des Wohnungseigentums erforderlich ist, entspricht dem 
Verhältnis des Nutzwertes der einzelnen Einheit zum Nutzwert aller Einheiten und wird in einem 
diesbezüglichen Bruch ausgedrückt. 
 
Der Regelnutzwert von 1,00/m² wurde im vorliegenden Objekt mit Rücksicht auf die Lage und 
Art seiner Beschaffenheit für die im ersten Obergeschoß befindliche Wohnung TOP 05 
angesetzt. 
 
Bei Bestimmung der weiteren Nutzwerte wurde auf die Lage, den Ausbaugrad, 
Zweckbestimmung etc. der weiteren selbständigen Räumlichkeiten innerhalb der 
Liegenschaft Rücksicht genommen und daher die Unterschiede zur vorher genannten 
Wohnung im Verhältnis zum Regelnutzwert mit den entsprechenden Zu- und Abschlägen 
(siehe Nutzwertberechnung) vorgenommen. Die Nutzwerte wurden nach den Erfahrungen 
und mit Rücksicht auf die Zweckbestimmung der Räumlichkeiten als angemessen bestimmt. 
 
Die Hausallgemeinteile werden den Beständen nicht als Zubehör zugerechnet und bleiben 
Allgemeinflächen ohne Begründung von Wohnungseigentum. 
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Ermittlung der Nutzwerte / m² 

Millergasse 34 

Wohnung TOP 01 (gelb) 
Regelnutzwert EG: 1,0000 
Geschoßlage -2,50% 
Hoforientierung 2,50% 
Nutzwert pro m² 1,0000 
Gemäß WEG 2002 § 8 Abs. 2 wird die Summe von Zuschlägen und Abstrichen von weniger 
als 2% des Regelnutzwertes nicht berücksichtigt! 
Bezeichnung Lage Bewertung Nutzwert / m² 
Räume    
Vorraum EG  1,000 
Abstellraum EG  1,000 
Bad EG  1,000 
Atelier 1 EG  1,000 
Atelier 2 EG  1,000 
Zuschläge    
Terrasse EG 20,00 % vom NW/m² 0,200 
Zubehör    
Kellerabteil K1 UG 0,20 je m² 0,200 
Grünfläche GF1 EG 10,00 % vom NW/m² 0,100 
Grünfläche GF2 EG 10,00 % vom NW/m² 0,100 

Wohnung TOP 02 (orange) 
Regelnutzwert EG: 1,0000 
Geschoßlage -2,50% 
ohne Balkon/Terrasse/Loggia -2,50% 
Nutzwert pro m² 0,9500 
Bezeichnung Lage Bewertung Nutzwert / m² 
Räume    
Vorraum EG  0,950 
Gang EG  0,950 
Bad EG  0,950 
Küche EG  0,950 
Wohnen EG  0,950 
Zubehör    
Kellerabteil K2 UG 0,20 je m² 0,200 

Wohnung TOP 03 (violett) 
Regelnutzwert EG: 1,0000 
Geschoßlage -2,50% 
ohne Balkon/Terrasse/Loggia -2,50% 
Nutzwert pro m² 0,9500 
Bezeichnung Lage Bewertung Nutzwert / m² 
Räume    
Vorraum EG  0,950 
Bad EG  0,950 
Küche EG  0,950 
Wohnen EG  0,950 
Zubehör    
Kellerabteil K3 UG 0,20 je m² 0,200 
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Wohnung TOP 04 (gelb) 
Regelnutzwert OG1: 1,0000 
Hoforientierung 2,50% 
Nutzwert pro m² 1,0250 
Bezeichnung Lage Bewertung Nutzwert / m² 
Räume    
Vorraum OG1  1,025 
Abstellraum OG1  1,025 
Bad OG1  1,025 
Atelier 1 OG1  1,025 
Atelier 2 OG1  1,025 
Zuschläge    
Balkon OG1 20,00 % vom NW/m² 0,205 
Zubehör    
Kellerabteil K4 UG 0,20 je m² 0,200 

Wohnung TOP 05 (orange) (Regelwohnung) 
Regelnutzwert OG1: 1,0000 
Nutzwert pro m² 1,0000 
Bezeichnung Lage Bewertung Nutzwert / m² 
Räume    
Vorraum OG1  1,000 
Abstellraum OG1  1,000 
Bad OG1  1,000 
Küche OG1  1,000 
Wohnen OG1  1,000 
Zimmer OG1  1,000 
Loggia OG1 50,00 % vom NW/m² 0,500 
Zubehör    
Kellerabteil K5 UG 0,20 je m² 0,200 

Wohnung TOP 06 (violett) 
Regelnutzwert OG1: 1,0000 
Nutzwert pro m² 1,0000 
Bezeichnung Lage Bewertung Nutzwert / m² 
Räume    
Vorraum OG1  1,000 
Abstellraum OG1  1,000 
Bad OG1  1,000 
Zimmer OG1  1,000 
Wohnküche OG1  1,000 
Loggia OG1 50,00 % vom NW/m² 0,500 
Zubehör    
Kellerabteil K6 UG 0,20 je m² 0,200 

Wohnung TOP 07 (blau) 
Regelnutzwert OG1: 1,0000 
Nordostausrichtung -2,50% 
Hoforientierung 2,50% 
Nutzwert pro m² 1,0000 
Gemäß WEG 2002 § 8 Abs. 2 wird die Summe von Zuschlägen und Abstrichen von weniger 
als 2% des Regelnutzwertes nicht berücksichtigt! 
Bezeichnung Lage Bewertung Nutzwert / m² 
Räume    
Abstellraum OG1  1,000 
Bad OG1  1,000 
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Zimmer OG1  1,000 
Wohnküche OG1  1,000 
Zuschläge    
Balkon OG1 20,00 % vom NW/m² 0,200 
Zubehör    
Kellerabteil K7 UG 0,20 je m² 0,200 

Wohnung TOP 08 (gelb) 
Regelnutzwert OG2: 1,0000 
Hoforientierung 2,50% 
Nutzwert pro m² 1,0250 
Bezeichnung Lage Bewertung Nutzwert / m² 
Räume    
Vorraum OG2  1,025 
Abstellraum OG2  1,025 
Bad OG2  1,025 
Wohnküche OG2  1,025 
Zimmer OG2  1,025 
Zuschläge    
Balkon OG2 20,00 % vom NW/m² 0,205 
Zubehör    
Kellerabteil K8 UG 0,20 je m² 0,200 

Wohnung TOP 09 (orange) 
Regelnutzwert OG2: 1,0000 
Nutzwert pro m² 1,0000 
Bezeichnung Lage Bewertung Nutzwert / m² 
Räume    
Vorraum OG2  1,000 
Abstellraum OG2  1,000 
Bad OG2  1,000 
Küche OG2  1,000 
Wohnen OG2  1,000 
Zimmer OG2  1,000 
Loggia OG2 50,00 % vom NW/m² 0,500 
Zubehör    
Kellerabteil K9 UG 0,20 je m² 0,200 

Wohnung TOP 10 (violett) 
Regelnutzwert OG2: 1,0000 
Nutzwert pro m² 1,0000 
Bezeichnung Lage Bewertung Nutzwert / m² 
Räume    
Vorraum OG2  1,000 
Abstellraum OG2  1,000 
Bad OG2  1,000 
Zimmer OG2  1,000 
Wohnküche OG2  1,000 
Loggia OG2 50,00 % vom NW/m² 0,500 
Zubehör    
Kellerabteil K10 UG 0,20 je m² 0,200 
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Wohnung TOP 11 (blau) 
Regelnutzwert OG2: 1,0000 
Nordostausrichtung -2,50% 
Hoforientierung 2,50% 
Nutzwert pro m² 1,0000 
Gemäß WEG 2002 § 8 Abs. 2 wird die Summe von Zuschlägen und Abstrichen von weniger 
als 2% des Regelnutzwertes nicht berücksichtigt! 
Bezeichnung Lage Bewertung Nutzwert / m² 
Räume    
Abstellraum OG2  1,000 
Bad OG2  1,000 
Zimmer OG2  1,000 
Wohnküche OG2  1,000 
Zuschläge    
Balkon OG2 20,00 % vom NW/m² 0,200 
Zubehör    
Kellerabteil K11 UG 0,20 je m² 0,200 

Wohnung TOP 12 (gelb) 
Regelnutzwert OG3: 1,0000 
Hoforientierung 2,50% 
Nutzwert pro m² 1,0250 
Bezeichnung Lage Bewertung Nutzwert / m² 
Räume    
Vorraum OG3  1,025 
Abstellraum OG3  1,025 
Bad OG3  1,025 
Wohnküche OG3  1,025 
Zimmer OG3  1,025 
Zuschläge    
Balkon OG3 20,00 % vom NW/m² 0,205 
Zubehör    
Kellerabteil K12 UG 0,20 je m² 0,200 

Wohnung TOP 13 (orange) 
Regelnutzwert OG3: 1,0000 
Nutzwert pro m² 1,0000 
Bezeichnung Lage Bewertung Nutzwert / m² 
Räume    
Vorraum OG3  1,000 
Abstellraum OG3  1,000 
Bad OG3  1,000 
Küche OG3  1,000 
Wohnen OG3  1,000 
Zimmer OG3  1,000 
Loggia OG3 50,00 % vom NW/m² 0,500 
Zubehör    
Kellerabteil K13 UG 0,20 je m² 0,200 

Wohnung TOP 14 (violett) 
Regelnutzwert OG3: 1,0000 
Nutzwert pro m² 1,0000 
Bezeichnung Lage Bewertung Nutzwert / m² 
Räume    
Vorraum OG3  1,000 
Abstellraum OG3  1,000 
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Bad OG3  1,000 
Zimmer OG3  1,000 
Wohnküche OG3  1,000 
Loggia OG3 50,00 % vom NW/m² 0,500 
Zubehör    
Kellerabteil K14 UG 0,20 je m² 0,200 

Wohnung TOP 15 (blau) 
Regelnutzwert OG3: 1,0000 
Nordostausrichtung -2,50% 
Hoforientierung 2,50% 
Nutzwert pro m² 1,0000 
Gemäß WEG 2002 § 8 Abs. 2 wird die Summe von Zuschlägen und Abstrichen von weniger 
als 2% des Regelnutzwertes nicht berücksichtigt! 
Bezeichnung Lage Bewertung Nutzwert / m² 
Räume    
Abstellraum OG3  1,000 
Bad OG3  1,000 
Zimmer OG3  1,000 
Wohnküche OG3  1,000 
Zuschläge    
Balkon OG3 20,00 % vom NW/m² 0,200 
Zubehör    
Kellerabteil K15 UG 0,20 je m² 0,200 

Wohnung TOP 16 (orange) 
Regelnutzwert DG1: 1,0000 
Geschoßlage 2,50% 
Hoforientierung 2,50% 
Nutzwert pro m² 1,0500 
Bezeichnung Lage Bewertung Nutzwert / m² 
Räume    
Vorraum DG1  1,050 
Abstellraum DG1  1,050 
Bad DG1  1,050 
WC DG1  1,050 
Wohnküche DG1  1,050 
Zimmer DG1  1,050 
Zimmer DG1  1,050 
Loggia DG1 50,00 % vom NW/m² 0,525 
Loggia DG1 50,00 % vom NW/m² 0,525 
Zuschläge    
Terrasse DG1 20,00 % vom NW/m² 0,210 
Terrasse DG1 20,00 % vom NW/m² 0,210 
Zubehör    
Kellerabteil K16 UG 0,20 je m² 0,200 

Wohnung TOP 17 (violett) 
Regelnutzwert DG1: 1,0000 
Geschoßlage 2,50% 
Nutzwert pro m² 1,0250 
Bezeichnung Lage Bewertung Nutzwert / m² 
Räume    
Gang DG1  1,025 
Bad DG1  1,025 
Zimmer DG1  1,025 
Wohnküche DG1  1,025 
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Loggia DG1 50,00 % vom NW/m² 0,513 
Zuschläge    
Terrasse DG1 20,00 % vom NW/m² 0,205 
Zubehör    
Kellerabteil K17 UG 0,20 je m² 0,200 

Wohnung TOP 18 (blau) 
Regelnutzwert DG1: 1,0000 
Nordostausrichtung -2,50% 
Geschoßlage 2,50% 
Hoforientierung 2,50% 
Nutzwert pro m² 1,0250 
Bezeichnung Lage Bewertung Nutzwert / m² 
Räume    
Abstellraum DG1  1,025 
Bad DG1  1,025 
Zimmer DG1  1,025 
Wohnküche DG1  1,025 
Zuschläge    
Balkon DG1 20,00 % vom NW/m² 0,205 
Zubehör    
Kellerabteil K18 UG 0,20 je m² 0,200 

Wohnung TOP 19 (orange) 
Regelnutzwert DG2: 1,0000 
Geschoßlage 2,50% 
Hoforientierung 2,50% 
Nutzwert pro m² 1,0500 
Regelnutzwert DD: 1,0000 
Nutzwert pro m² 1,0000 
Bezeichnung Lage Bewertung Nutzwert / m² 
Räume    
Bad DG2  1,050 
Abstellraum DG2 50,00 % vom NW/m² 0,525 
Wohnküche DG2  1,050 
Zimmer DG2  1,050 
Loggia DG2 50,00 % vom NW/m² 0,525 
Zuschläge    
Terrasse DG2 20,00 % vom NW/m² 0,210 
Terrasse DG2 20,00 % vom NW/m² 0,210 
Dachterrasse DD 20,00 % vom NW/m² 0,200 
Zubehör    
Kellerabteil K19 UG 0,20 je m² 0,200 

Wohnung TOP 20 (blau) 
Regelnutzwert DG2: 1,0000 
Nordostausrichtung -2,50% 
Geschoßlage 2,50% 
Hoforientierung 2,50% 
Dachschrägenanteil -2,50% 
Nutzwert pro m² 1,0000 
Gemäß WEG 2002 § 8 Abs. 2 wird die Summe von Zuschlägen und Abstrichen von weniger 
als 2% des Regelnutzwertes nicht berücksichtigt! 
Bezeichnung Lage Bewertung Nutzwert / m² 
Räume    
Abstellraum DG2  1,000 
Bad DG2  1,000 
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Zimmer DG2  1,000 
Wohnküche DG2  1,000 
Loggia DG2 50,00 % vom NW/m² 0,500 
Zuschläge    
Terrasse DG2 20,00 % vom NW/m² 0,200 
Terrasse DG2 20,00 % vom NW/m² 0,200 
Zubehör    
Kellerabteil K20 UG 0,20 je m² 0,200 

Wohnung TOP H1 (grün) 
Regelnutzwert EG: 1,0000 
Geschoßlage -2,50% 
Hoforientierung 2,50% 
Nutzwert pro m² 1,0000 
Gemäß WEG 2002 § 8 Abs. 2 wird die Summe von Zuschlägen und Abstrichen von weniger 
als 2% des Regelnutzwertes nicht berücksichtigt! 
Regelnutzwert OG1: 1,0000 
Hoforientierung 2,50% 
Nutzwert pro m² 1,0250 
Regelnutzwert OG2: 1,0000 
Hoforientierung 2,50% 
Nutzwert pro m² 1,0250 
Bezeichnung Lage Bewertung Nutzwert / m² 
Räume    
Vorraum EG  1,000 
Atelier EG  1,000 
Bad EG  1,000 
Wohnküche OG1  1,025 
Gang OG2  1,025 
Abstellraum OG2  1,025 
Bad OG2  1,025 
Zimmer OG2  1,025 
Zuschläge    
Balkon OG1 20,00 % vom NW/m² 0,205 
Zubehör    
Grünfläche GFH1 EG 10,00 % vom NW/m² 0,100 

Wohnung TOP H2 (blau) 
Regelnutzwert EG: 1,0000 
Geschoßlage -2,50% 
Hoforientierung 2,50% 
Nutzwert pro m² 1,0000 
Gemäß WEG 2002 § 8 Abs. 2 wird die Summe von Zuschlägen und Abstrichen von weniger 
als 2% des Regelnutzwertes nicht berücksichtigt! 
Regelnutzwert OG1: 1,0000 
Hoforientierung 2,50% 
Nutzwert pro m² 1,0250 
Regelnutzwert OG2: 1,0000 
Hoforientierung 2,50% 
Nutzwert pro m² 1,0250 
Bezeichnung Lage Bewertung Nutzwert / m² 
Räume    
Vorraum EG  1,000 
Atelier EG  1,000 
Bad EG  1,000 
Wohnküche OG1  1,025 
Gang OG2  1,025 
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Abstellraum OG2  1,025 
Bad OG2  1,025 
Zimmer OG2  1,025 
Zuschläge    
Balkon OG1 20,00 % vom NW/m² 0,205 

Wohnung TOP H3 (violett) 
Regelnutzwert EG: 1,0000 
Geschoßlage -2,50% 
Hoforientierung 2,50% 
Nutzwert pro m² 1,0000 
Gemäß WEG 2002 § 8 Abs. 2 wird die Summe von Zuschlägen und Abstrichen von weniger 
als 2% des Regelnutzwertes nicht berücksichtigt! 
Regelnutzwert OG1: 1,0000 
Hoforientierung 2,50% 
Nutzwert pro m² 1,0250 
Regelnutzwert OG2: 1,0000 
Hoforientierung 2,50% 
Nutzwert pro m² 1,0250 
Bezeichnung Lage Bewertung Nutzwert / m² 
Räume    
Vorraum EG  1,000 
Atelier EG  1,000 
Bad EG  1,000 
Wohnküche OG1  1,025 
Gang OG2  1,025 
Abstellraum OG2  1,025 
Bad OG2  1,025 
Zimmer OG2  1,025 
Zuschläge    
Balkon OG1 20,00 % vom NW/m² 0,205 
Zubehör    
Grünfläche GFH3 EG 10,00 % vom NW/m² 0,100 

KFZ-Abstellplatz AP 1 (grau) 
Regelnutzwert: 0,2000 
Nutzwert pro m² 0,2000 
Bezeichnung Lage Bewertung Nutzwert / m² 
Stellplatz im Freien EG  0,2000 

KFZ-Abstellplatz AP 2 (grau) 
Regelnutzwert: 0,2000 
Nutzwert pro m² 0,2000 
Bezeichnung Lage Bewertung Nutzwert / m² 
Stellplatz im Freien EG  0,2000 

KFZ-Abstellplatz AP 3 (grau) 
Regelnutzwert: 0,2000 
Nutzwert pro m² 0,2000 
Bezeichnung Lage Bewertung Nutzwert / m² 
Stellplatz im Freien EG  0,2000 
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KFZ-Abstellplatz AP 4 (grau) 
Regelnutzwert: 0,2000 
Nutzwert pro m² 0,2000 
Bezeichnung Lage Bewertung Nutzwert / m² 
Stellplatz im Freien EG  0,2000 

KFZ-Abstellplatz AP 5 (grau) 
Regelnutzwert: 0,2000 
Nutzwert pro m² 0,2000 
Bezeichnung Lage Bewertung Nutzwert / m² 
Stellplatz im Freien EG  0,2000 
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Nutzwertberechnung 

Millergasse 34 

Wohnung TOP 01 (gelb) 
Bezeichnung Lage Fläche 

in m² 
Nutzwert 
pro m² 

Einzel- 
nutzwert 

Summe 
gerundet 

Räume      
Vorraum EG 5,59 1,000 5,59  
Abstellraum EG 1,17 1,000 1,17  
Bad EG 5,94 1,000 5,94  
Atelier 1 EG 30,31 1,000 30,31  
Atelier 2 EG 12,86 1,000 12,86  
Zuschläge      
Terrasse EG 4,03 0,200 1,00 57 
Zubehör      
Kellerabteil K1 UG 1,71 0,200 1  
Grünfläche GF1 EG 1,78 0,100 1  
Grünfläche GF2 EG 1,14 0,100 1 3 
Mindestanteil: 60 von 1.401 (120 von 2.802) 

Wohnung TOP 02 (orange) 
Bezeichnung Lage Fläche 

in m² 
Nutzwert 
pro m² 

Einzel- 
nutzwert 

Summe 
gerundet 

Räume      
Vorraum EG 4,56 0,950 4,33  
Gang EG 5,90 0,950 5,61  
Bad EG 5,25 0,950 4,99  
Küche EG 2,98 0,950 2,83  
Wohnen EG 17,10 0,950 16,25 34 
Zubehör      
Kellerabteil K2 UG 1,71 0,200 1 1 
Mindestanteil: 35 von 1.401 (70 von 2.802) 

Wohnung TOP 03 (violett) 
Bezeichnung Lage Fläche 

in m² 
Nutzwert 
pro m² 

Einzel- 
nutzwert 

Summe 
gerundet 

Räume      
Vorraum EG 7,12 0,950 6,76  
Bad EG 5,46 0,950 5,19  
Küche EG 4,34 0,950 4,12  
Wohnen EG 19,57 0,950 18,59 35 
Zubehör      
Kellerabteil K3 UG 1,75 0,200 1 1 
Mindestanteil: 36 von 1.401 (72 von 2.802) 

Wohnung TOP 04 (gelb) 
Bezeichnung Lage Fläche 

in m² 
Nutzwert 
pro m² 

Einzel- 
nutzwert 

Summe 
gerundet 

Räume      
Vorraum OG1 5,63 1,025 5,77  
Abstellraum OG1 1,12 1,025 1,15  
Bad OG1 7,10 1,025 7,28  
Atelier 1 OG1 30,38 1,025 31,14  
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Atelier 2 OG1 12,85 1,025 13,17  
Zuschläge      
Balkon OG1 7,11 0,205 1,00 60 
Zubehör      
Kellerabteil K4 UG 1,99 0,200 1 1 
Mindestanteil: 61 von 1.401 (122 von 2.802) 

Wohnung TOP 05 (orange) 
Bezeichnung Lage Fläche 

in m² 
Nutzwert 
pro m² 

Einzel- 
nutzwert 

Summe 
gerundet 

Räume      
Vorraum OG1 4,48 1,000 4,48  
Abstellraum OG1 2,40 1,000 2,40  
Bad OG1 6,20 1,000 6,20  
Küche OG1 9,10 1,000 9,10  
Wohnen OG1 20,10 1,000 20,10  
Zimmer OG1 11,16 1,000 11,16  
Loggia OG1 4,40 0,500 2,20 56 
Zubehör      
Kellerabteil K5 UG 1,82 0,200 1 1 
Mindestanteil: 57 von 1.401 (114 von 2.802) 

Wohnung TOP 06 (violett) 
Bezeichnung Lage Fläche 

in m² 
Nutzwert 
pro m² 

Einzel- 
nutzwert 

Summe 
gerundet 

Räume      
Vorraum OG1 3,18 1,000 3,18  
Abstellraum OG1 1,98 1,000 1,98  
Bad OG1 7,57 1,000 7,57  
Zimmer OG1 11,20 1,000 11,20  
Wohnküche OG1 23,36 1,000 23,36  
Loggia OG1 3,84 0,500 1,92 49 
Zubehör      
Kellerabteil K6 UG 1,99 0,200 1 1 
Mindestanteil: 50 von 1.401 (100 von 2.802) 

Wohnung TOP 07 (blau) 
Bezeichnung Lage Fläche 

in m² 
Nutzwert 
pro m² 

Einzel- 
nutzwert 

Summe 
gerundet 

Räume      
Abstellraum OG1 2,20 1,000 2,20  
Bad OG1 5,34 1,000 5,34  
Zimmer OG1 13,71 1,000 13,71  
Wohnküche OG1 27,81 1,000 27,81  
Zuschläge      
Balkon OG1 6,27 0,200 1,00 50 
Zubehör      
Kellerabteil K7 UG 1,92 0,200 1 1 
Mindestanteil: 51 von 1.401 (102 von 2.802) 

Wohnung TOP 08 (gelb) 
Bezeichnung Lage Fläche 

in m² 
Nutzwert 
pro m² 

Einzel- 
nutzwert 

Summe 
gerundet 

Räume      
Vorraum OG2 5,57 1,025 5,71  
Abstellraum OG2 1,09 1,025 1,12  
Bad OG2 7,22 1,025 7,40  
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Wohnküche OG2 31,30 1,025 32,08  
Zimmer OG2 13,47 1,025 13,81  
Zuschläge      
Balkon OG2 7,11 0,205 1,00 61 
Zubehör      
Kellerabteil K8 UG 1,46 0,200 1 1 
Mindestanteil: 62 von 1.401 (124 von 2.802) 

Wohnung TOP 09 (orange) 
Bezeichnung Lage Fläche 

in m² 
Nutzwert 
pro m² 

Einzel- 
nutzwert 

Summe 
gerundet 

Räume      
Vorraum OG2 4,48 1,000 4,48  
Abstellraum OG2 2,40 1,000 2,40  
Bad OG2 6,20 1,000 6,20  
Küche OG2 9,10 1,000 9,10  
Wohnen OG2 20,10 1,000 20,10  
Zimmer OG2 11,16 1,000 11,16  
Loggia OG2 4,40 0,500 2,20 56 
Zubehör      
Kellerabteil K9 UG 1,78 0,200 1 1 
Mindestanteil: 57 von 1.401 (114 von 2.802) 

Wohnung TOP 10 (violett) 
Bezeichnung Lage Fläche 

in m² 
Nutzwert 
pro m² 

Einzel- 
nutzwert 

Summe 
gerundet 

Räume      
Vorraum OG2 3,18 1,000 3,18  
Abstellraum OG2 1,98 1,000 1,98  
Bad OG2 7,61 1,000 7,61  
Zimmer OG2 11,20 1,000 11,20  
Wohnküche OG2 23,36 1,000 23,36  
Loggia OG2 3,84 0,500 1,92 49 
Zubehör      
Kellerabteil K10 UG 1,70 0,200 1 1 
Mindestanteil: 50 von 1.401 (100 von 2.802) 

Wohnung TOP 11 (blau) 
Bezeichnung Lage Fläche 

in m² 
Nutzwert 
pro m² 

Einzel- 
nutzwert 

Summe 
gerundet 

Räume      
Abstellraum OG2 2,20 1,000 2,20  
Bad OG2 5,34 1,000 5,34  
Zimmer OG2 13,71 1,000 13,71  
Wohnküche OG2 27,81 1,000 27,81  
Zuschläge      
Balkon OG2 6,27 0,200 1,00 50 
Zubehör      
Kellerabteil K11 UG 2,08 0,200 1 1 
Mindestanteil: 51 von 1.401 (102 von 2.802) 

Wohnung TOP 12 (gelb) 
Bezeichnung Lage Fläche 

in m² 
Nutzwert 
pro m² 

Einzel- 
nutzwert 

Summe 
gerundet 

Räume      
Vorraum OG3 5,39 1,025 5,52  
Abstellraum OG3 1,07 1,025 1,10  
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Bad OG3 7,09 1,025 7,27  
Wohnküche OG3 31,58 1,025 32,37  
Zimmer OG3 14,50 1,025 14,86  
Zuschläge      
Balkon OG3 7,11 0,205 1,00 62 
Zubehör      
Kellerabteil K12 UG 1,82 0,200 1 1 
Mindestanteil: 63 von 1.401 (126 von 2.802) 

Wohnung TOP 13 (orange) 
Bezeichnung Lage Fläche 

in m² 
Nutzwert 
pro m² 

Einzel- 
nutzwert 

Summe 
gerundet 

Räume      
Vorraum OG3 4,48 1,000 4,48  
Abstellraum OG3 2,40 1,000 2,40  
Bad OG3 6,20 1,000 6,20  
Küche OG3 9,10 1,000 9,10  
Wohnen OG3 20,10 1,000 20,10  
Zimmer OG3 11,16 1,000 11,16  
Loggia OG3 4,40 0,500 2,20 56 
Zubehör      
Kellerabteil K13 UG 1,82 0,200 1 1 
Mindestanteil: 57 von 1.401 (114 von 2.802) 

Wohnung TOP 14 (violett) 
Bezeichnung Lage Fläche 

in m² 
Nutzwert 
pro m² 

Einzel- 
nutzwert 

Summe 
gerundet 

Räume      
Vorraum OG3 3,18 1,000 3,18  
Abstellraum OG3 1,92 1,000 1,92  
Bad OG3 7,61 1,000 7,61  
Zimmer OG3 11,20 1,000 11,20  
Wohnküche OG3 23,36 1,000 23,36  
Loggia OG3 3,84 0,500 1,92 49 
Zubehör      
Kellerabteil K14 UG 2,41 0,200 1 1 
Mindestanteil: 50 von 1.401 (100 von 2.802) 

Wohnung TOP 15 (blau) 
Bezeichnung Lage Fläche 

in m² 
Nutzwert 
pro m² 

Einzel- 
nutzwert 

Summe 
gerundet 

Räume      
Abstellraum OG3 2,20 1,000 2,20  
Bad OG3 5,33 1,000 5,33  
Zimmer OG3 13,71 1,000 13,71  
Wohnküche OG3 27,80 1,000 27,80  
Zuschläge      
Balkon OG3 6,27 0,200 1,00 50 
Zubehör      
Kellerabteil K15 UG 2,96 0,200 1 1 
Mindestanteil: 51 von 1.401 (102 von 2.802) 

Wohnung TOP 16 (orange) 
Bezeichnung Lage Fläche 

in m² 
Nutzwert 
pro m² 

Einzel- 
nutzwert 

Summe 
gerundet 

Räume      
Vorraum DG1 9,68 1,050 10,16  
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Abstellraum DG1 1,96 1,050 2,06  
Bad DG1 8,63 1,050 9,06  
WC DG1 1,94 1,050 2,04  
Wohnküche DG1 35,07 1,050 36,82  
Zimmer DG1 12,02 1,050 12,62  
Zimmer DG1 18,99 1,050 19,94  
Loggia DG1 2,21 0,525 1,16  
Loggia DG1 10,93 0,525 5,74  
Zuschläge      
Terrasse DG1 1,75 0,210 1,00  
Terrasse DG1 9,27 0,210 2,00 103 
Zubehör      
Kellerabteil K16 UG 2,90 0,200 1 1 
Mindestanteil: 104 von 1.401 (208 von 2.802) 

Wohnung TOP 17 (violett) 
Bezeichnung Lage Fläche 

in m² 
Nutzwert 
pro m² 

Einzel- 
nutzwert 

Summe 
gerundet 

Räume      
Gang DG1 2,15 1,025 2,20  
Bad DG1 5,93 1,025 6,08  
Zimmer DG1 12,41 1,025 12,72  
Wohnküche DG1 25,32 1,025 25,95  
Loggia DG1 3,67 0,513 1,88  
Zuschläge      
Terrasse DG1 2,89 0,205 1,00 50 
Zubehör      
Kellerabteil K17 UG 3,02 0,200 1 1 
Mindestanteil: 51 von 1.401 (102 von 2.802) 

Wohnung TOP 18 (blau) 
Bezeichnung Lage Fläche 

in m² 
Nutzwert 
pro m² 

Einzel- 
nutzwert 

Summe 
gerundet 

Räume      
Abstellraum DG1 2,20 1,025 2,26  
Bad DG1 5,33 1,025 5,46  
Zimmer DG1 13,71 1,025 14,05  
Wohnküche DG1 26,95 1,025 27,62  
Zuschläge      
Balkon DG1 6,27 0,205 1,00 50 
Zubehör      
Kellerabteil K18 UG 3,06 0,200 1 1 
Mindestanteil: 51 von 1.401 (102 von 2.802) 

Wohnung TOP 19 (orange) 
Bezeichnung Lage Fläche 

in m² 
Nutzwert 
pro m² 

Einzel- 
nutzwert 

Summe 
gerundet 

Räume      
Bad DG2 8,99 1,050 9,44  
Abstellraum DG2 2,47 0,525 1,30  
Wohnküche DG2 35,83 1,050 37,62  
Zimmer DG2 15,50 1,050 16,28  
Loggia DG2 4,26 0,525 2,24  
Zuschläge      
Terrasse DG2 5,11 0,210 1,00  
Terrasse DG2 12,51 0,210 3,00  
Dachterrasse DD 24,94 0,200 5,00 76 
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Zubehör      
Kellerabteil K19 UG 1,69 0,200 1 1 
Mindestanteil: 77 von 1.401 (154 von 2.802) 

Wohnung TOP 20 (blau) 
Bezeichnung Lage Fläche 

in m² 
Nutzwert 
pro m² 

Einzel- 
nutzwert 

Summe 
gerundet 

Räume      
Abstellraum DG2 1,61 1,000 1,61  
Bad DG2 9,34 1,000 9,34  
Zimmer DG2 11,60 1,000 11,60  
Wohnküche DG2 30,23 1,000 30,23  
Loggia DG2 2,30 0,500 1,15  
Zuschläge      
Terrasse DG2 3,42 0,200 1,00  
Terrasse DG2 4,20 0,200 1,00 56 
Zubehör      
Kellerabteil K20 UG 4,29 0,200 1 1 
Mindestanteil: 57 von 1.401 (114 von 2.802) 

Wohnung TOP H1 (grün) 
Bezeichnung Lage Fläche 

in m² 
Nutzwert 
pro m² 

Einzel- 
nutzwert 

Summe 
gerundet 

Räume      
Vorraum EG 7,71 1,000 7,71  
Atelier EG 15,76 1,000 15,76  
Bad EG 3,21 1,000 3,21  
Wohnküche OG1 27,00 1,025 27,68  
Gang OG2 2,31 1,025 2,37  
Abstellraum OG2 4,18 1,025 4,28  
Bad OG2 6,29 1,025 6,45  
Zimmer OG2 13,51 1,025 13,85  
Zuschläge      
Balkon OG1 6,79 0,205 1,00 82 
Zubehör      
Grünfläche GFH1 EG 3,80 0,100 1 1 
Mindestanteil: 83 von 1.401 (166 von 2.802) 

Wohnung TOP H2 (blau) 
Bezeichnung Lage Fläche 

in m² 
Nutzwert 
pro m² 

Einzel- 
nutzwert 

Summe 
gerundet 

Räume      
Vorraum EG 6,93 1,000 6,93  
Atelier EG 16,77 1,000 16,77  
Bad EG 3,07 1,000 3,07  
Wohnküche OG1 27,44 1,025 28,13  
Gang OG2 2,22 1,025 2,28  
Abstellraum OG2 3,85 1,025 3,95  
Bad OG2 6,28 1,025 6,44  
Zimmer OG2 14,48 1,025 14,84  
Zuschläge      
Balkon OG1 6,79 0,205 1,00 83 
Mindestanteil: 83 von 1.401 (166 von 2.802) 
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Wohnung TOP H3 (violett) 
Bezeichnung Lage Fläche 

in m² 
Nutzwert 
pro m² 

Einzel- 
nutzwert 

Summe 
gerundet 

Räume      
Vorraum EG 7,94 1,000 7,94  
Atelier EG 17,20 1,000 17,20  
Bad EG 3,44 1,000 3,44  
Wohnküche OG1 29,08 1,025 29,81  
Gang OG2 2,33 1,025 2,39  
Abstellraum OG2 4,76 1,025 4,88  
Bad OG2 6,83 1,025 7,00  
Zimmer OG2 13,50 1,025 13,84  
Zuschläge      
Balkon OG1 6,85 0,205 1,00 88 
Zubehör      
Grünfläche GFH3 EG 19,88 0,100 2 2 
Mindestanteil: 90 von 1.401 (180 von 2.802) 

KFZ-Abstellplatz AP 1 (grau) 
Bezeichnung Lage Fläche 

in m² 
Nutzwert 
pro m² 

Einzel- 
nutzwert 

Summe 
gerundet 

Stellplatz im Freien EG 12,26 0,200 2,00 2 
Mindestanteil: 2 von 1.401 (4 von 2.802) 

KFZ-Abstellplatz AP 2 (grau) 
Bezeichnung Lage Fläche 

in m² 
Nutzwert 
pro m² 

Einzel- 
nutzwert 

Summe 
gerundet 

Stellplatz im Freien EG 12,50 0,200 3,00 3 
Mindestanteil: 3 von 1.401 (6 von 2.802) 

KFZ-Abstellplatz AP 3 (grau) 
Bezeichnung Lage Fläche 

in m² 
Nutzwert 
pro m² 

Einzel- 
nutzwert 

Summe 
gerundet 

Stellplatz im Freien EG 12,50 0,200 3,00 3 
Mindestanteil: 3 von 1.401 (6 von 2.802) 

KFZ-Abstellplatz AP 4 (grau) 
Bezeichnung Lage Fläche 

in m² 
Nutzwert 
pro m² 

Einzel- 
nutzwert 

Summe 
gerundet 

Stellplatz im Freien EG 12,50 0,200 3,00 3 
Mindestanteil: 3 von 1.401 (6 von 2.802) 

KFZ-Abstellplatz AP 5 (grau) 
Bezeichnung Lage Fläche 

in m² 
Nutzwert 
pro m² 

Einzel- 
nutzwert 

Summe 
gerundet 

Stellplatz im Freien EG 12,50 0,200 3,00 3 
Mindestanteil: 3 von 1.401 (6 von 2.802) 
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KATASTRALGEMEINDE 01009 Mariahilf                             EINLAGEZAHL   746
BEZIRKSGERICHT Innere Stadt Wien

*******************************************************************************
Letzte TZ 8228/2023
WOHNUNGSEIGENTUM IN VORBEREITUNG
Einlage umgeschrieben gemäß Verordnung BGBl. II, 143/2012 am 07.05.2012
************************************* A1 **************************************
   GST-NR  G BA (NUTZUNG)          FLÄCHE  GST-ADRESSE
  1357       GST-Fläche               648
             Bauf.(10)                490
             Bauf.(20)                158  Millergasse 34
Legende:
Bauf.(10): Bauflächen (Gebäude)
Bauf.(20): Bauflächen (Gebäudenebenflächen)
************************************* A2 **************************************
************************************* B ***************************************
   8 ANTEIL: 1/1
     SAINT DAMARIS GmbH & Co KG (FN 497487z)
     ADR: Schottengasse 4/26, Wien   1010
      a 448/2019 Sacheinlagevertrag 2019-01-02 Eigentumsrecht
************************************* C ***************************************
   5  b 7225/2017 IM RANG 8806/2016 Pfandbestellungsurkunde
          2016-07-27
          PFANDRECHT                              Höchstbetrag EUR 2.520.000,--
          für Bank für Tirol und Vorarlberg Aktiengesellschaft
          (FN 32942w)
   6  a 6439/2023 Zusage der Einräumung von Wohnungseigentum gem § 40
          Abs 2 WEG 2002 an Wohnung Top 10 (violett)
          für Mag. Iva Hristova geb 1983-07-08
          u. Antoaneta Hristova geb 1958-03-15
      b 7579/2023 Zusage der Einräumung von Wohnungseigentum gem § 40
          Abs 2 WEG 2002 an Wohnung Top 07 (blau) für Martin Ziniel
          geb 1997-02-20
      c 8228/2023 Zusage der Einräumung von Wohnungseigentum gem § 40
          Abs 2 WEG 2002 an Wohnung Top 6 (violett)
          für L&T Auer OG (FN 570428s)

*********************************** HINWEIS ***********************************
          Eintragungen ohne Währungsbezeichnung sind Beträge in ATS.

*******************************************************************************
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m² 
K3
1,75 m² 

K2
1,71 m² 

K1
1,71

m² 
K5
1,82 m² 

K4
1,99

m² 
K6
1,99m² 

K7
1,92m² 

K8
1,46

m² 
K11
2,08 m² 

K10
1,70 m² 

K9
1,78

m² 
K12
1,82m² 

K13
1,82m² 

K14
2,41

m² 
K18
3,06m² 

K17
3,02m² 

K16
2,90m² 

K15
2,96m² 

WMR
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m² 
K19
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m² 
ERSCHLIESSUNG
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m² 
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31,94
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TOP 01TOP 02
TOP 03

TOP H1 TOP H2 TOP H3

m² 
GANG
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m² 
VORRAUM
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m² 
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Hohlwand so nah wie möglich an Nachbargebäude!

TOP 04TOP 05
TOP 06

TOP 07
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ZIMMER
11,20 m² 

BAD
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TOP 08TOP 09
TOP 10

TOP 11

m² 
ZIMMER
11,20 m² 

BAD
7,61 m² 

BAD
5,34 m² 

AR
2,20 m² 

ZIMMER
13,71

m² 
WOHNKÜ C HE
23,36 m² 

WOHNKÜ C HE
27,81 m² 

BALKON
6,27

m² 
AR
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6,90m² 
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3,18m² 
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TOP 12TOP 13
TOP 14

TOP 15

m² 
VORRAUM
7,25

m² 
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11,20 m² 

BAD
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TOP 16
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TOP 19

TOP 20
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m² 
DACHTERRASSE
23,50
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